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VereinS -Zeitung .

Kindenburg fehl eine lehke Frist.
Die Besprechungen mik

Koch und Fehrenbach .
Der Reichspräsident gegen die Wiederausnahme der
dogmatischen Erörterungen . — Entscheidung am

Donnerstag vormittag .
| «> Berlin . 11. Jan . (Funkspruch.) Heber die heutigen De.
Brechungen beim Reichspräsidenten wird folgende- amtliche Kom -
»luniquö ausgegeben :

Der He» Reichspräsident empfing heute nachmittag 5 Uhr die
Abgeordneten Reichskanzler a. D. Fehrenbach (Zentrum ) und
bieichsminister a. D. Koch (Demokrat) zu einer gemeinsamen Be-
Iprrchung über die Frage der Regierungsbildung . Hierbei legte der
Herr Reichspräsident dar . daß er trotz gewisser Bedenken seine Eni -
Icheidung über die Betrauung einer bestimmten Persönlichkeit mit der
Regierungsbildung ausgesetzt habe, um die beiden Parteien , die auch
dach dem Scheitern der Versuche des Abgeordneten Koch noch nicht
«lle Möglichkeiten für die Schaffung der Großen Koalition erschöpft
iahen und erneute Behandlungen begonnen hätten , in ihren Ab-
sichten nicht zu störe » und zunächst deren Beschlüsse abzuwarten . Cr
Wusse aber nunmehr dringend bitten , mit aller Beschleuni -
« ungeine endgültige Klärung darüber herbeizuführen, od
eine konkrete Möglichkeit der Schaffung der Großen Koalition vor-
liege. Eine weitere Verzögerung durch Wiederaufnahme
von programmatischen Erörterungen der Parteien erscheine ihm
Nicht vertretbar . Deshalb bitte er. bis spätestens Donnerstag
vormittag ihm das Ergebnis der zwischenparteilichen Verhandlungen
Mitzuteilen .

Die Abgeordneten Fehrenhach und Kock antwortete « iiberein'
stimmend, dag iie den Auskührungen des Herrn Reichspräsidenten
Lber die Dringlichkeit der Regierungsbildung beitreten und daher
olles zur Beschleunigung der Klärung Notwendige veranlassen
viirden . Sie stellten die Mitteilung über das Endergebnis der
Verhandlungen für spätestens Donnerstag vormittag in Aussicht .

In parlamentarischen Kreisen wird damit gerechnet , daß die
Führung des Zentrums und der demokratischen Partei der Sozial -
Demokratie nunmehr die Frage nach einer klaren Entscheidung vor»
legen und das; dann spätestens Donnerstag mittag eine
Persönlichkeit mtt der Neubildung der Regierung
betraut wird . Die Aussichten dieses nochmaligen Versuches zur
Bildung der Großen Koalition werden auch in den Kreisen des
Zentrums und der Demokraten sehr skeptisch beurteilt .

#
m . Berlin , 11 . Jan . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Sozialdemokraten werden sich also am Dienstag
«dend nach der Plenarsitzung in ihrer Fraktionsbesprechung über ihre

Haltung zur Großen Koalition einig werden müssen . In Kreisen des
Zentrums und der Demokraten ist man im Grunde genommen recht
pessimistisch gestimmt, und es wird nicht angenommen , daß die
sozialdemokratische Fraktion ihren Dezemberbeschluß . der damals mit
großer Mehrheit gefaßt wurde , umstoßen wird . Die Bewegung in»
nerhalb der Sozialdemokraten zu Gunsten eines Eintritts in die Koa-
lition ist an sich recht bedeutend, sie wird vor allem von namhaften
Sozialdemokraten geführt , die auch am Dienstag abend kein Mittel
unversucht lassen werden, um die Fraktion zu einer Aenderung ihrer
Einstellung zu veranlassen. Unterstützt werden sie noch einmal von
der Betliner koalitionsfreundlichen Presse, besonders von der
. Germania "

, die mit schwersten Geschützen schießt und die Sozial -
demokraten auf die Verantwortung aufmerksam macht , die sie bei
Leibehaltung ihres augenblicklichen Standpunktes übernehmen muß.
Für alle aus ihrer Weigerung sich ergebenden Konsequenzen würden
sie haftbar gemacht werden müssen. Nach der bisherigen Haltung
des Zentrums darf wohl angenommen werden, daß es noch immer
daran denkt , vonPreußenher auf die Sozialdemokraten einen
starken Druck auszuüben .

Am Montag vormittag fand auch bereits eine Besprechung
zwischen Demokraten , Zentrumsleuten und Sozial -
demokraten statt , an der die Abgeordneten Hermann SJfüllet,
Wels und Hilferding von der Sozialdemokratie , Koch, Haas und
Erkelenz für die demokratische Partei und die Abgeordneten Fehren -
dach und Marx für das Zentrum teilnahmen . In dieser Sitzung
haben Zentrum und Demokraten noch einmal die Sozialdemokraten
aufgefordert , in die Koalition einzutreten . Die sozialdemokratischen
Vertreter verhielten sich jedoch sehr reserviert und lehnten Bindun -

gen nach der. einen oder anderen Seite ab. Sie wollten erst einmal
abwarten , welche Haltung ihre Fraktion einnehmen werde. Infolge -
dessen verlies die Zusammenkunft ergebnislos .

Am Nachmittag um fünf Uhr erschienen dann die Abgeordneten
Koch und Fehrenbach beim Reichspräsidenten , um
ihn über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen über die Re-
gierungsneubildung zu unterrichten . Es ist bekannt , daß der Reichs-
Präsident allmählich die Lust verloren hat . noch weiterhin von den

fruchtlosen Verhandlungen der Parteien die Betrauung einer Pcr -
sönlichkeit mit der Regierungsbildung abhängig zu machen . Er hat
auch am Montag nachmittag den Herren Koch und Fehrenbach ganz
eindeutig auseinandergesetzt, daß er nicht gewillt ist, diesem Treiben
noch länger zuzuschauen . Am Donnerstag vormittag will er endgLI-
tige Antwort haben , um dann von sich aus weitere Schritte unter -
nehmen zu können. Somit hat also Herr v . Hindenburg , man möchte
fast sagen, in ultimativer Form , eine Frist für das Zustande-
kommen der großen Koalition gestellt . Lehnen die Sozialdemokraten
schon morgen abend ab , dann ist es möglich , daß bereits am Mitt -
woch , also schon 24 Stunden früher als vorgesehen, bedeutsame Ent -
scheidungen in der Richtung einer Betrauung fallen werden.

3mm Kit stürmt die „MersiiMe Ardeiterztg
".

Aus der K. P . D. ausgeschlossen.
Berlin , IL Jan . (Funkspruch .) Das Zentralkomitee

der Kommunistischen Partei hat in seiner heutigen Sitzung beschlossen,
den Reichstagsabgeordneten Iwan K a tz aus der Kommunistischen
Partei auszuschließen . Er wurde gleichzeitig aufgefordert , sein
^ieichstagsmandat niederzulegen. Ferner wurde die niedersächsische
Parteiorganisation aufgefordert , gegen Katz Stellung zu nehmen.
? wan Katz hatte heute morgen versucht , mit seinen Anhängern die
^ Lume der Kommunistischen „Niedersächsischen Arbeiterzeitung " zu
stürmen .

-»

h. Hannover , 11 . Jan . ( Eigener Drahtbericht .) Im Laufe des
Mutigen Vormittags erschienen unter der Führung der von der kom-
Munistischen Ortsgruppe hai ' aoizer ausgeschlossenen Mitglieder etwa
hundert Kommunisten nnt dem Reichstagsabgeordneten Iwan Katz
Ln der Spitze vor dem Druckereigebäude der „Niedersächsischen Arbei-
^ rzeitung " Offenbar war man dort aus Viesen Aufmarsch vorberei -
ker. denn mm Schutz des Gebäudes standen einige Dutzend rote
' ttontkämpfer zur Abwehr bereit . Sie konnten jedoch nicht verhin -
dein . daß Katz und seine Leute in die Räume der „Niedersächsischen
Arbeiterzeitung " eindrangen . Was sich darin alles abspielte , ent-
jHeht sich unserer Kenntnis . Jedenfalls wird es zu erheblichen
Tätlichkeiten dabei gekommen sei. Einem Aufgebot der herbei-
kerufenen Schupobeamten gelang es schließlich, die Räume und die
« tratz » von den Eindringlichen zu säubern.

Keine Verschiebung der MijstunggWreAngetl.
F.H. Paris , 11 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ is Nachricht des „ Echo de Paris "
, daß die Genfer Besprechungen in

°er Abrüstungssrage auf Mitie Zlpril verlegt werden sollen , wird von
maßgebendsten amtlichen Stelle ausdrücklich dementiert ,

-i- er für dir Besprechungen in Aussicht genommene Eröffnungstermin
wird aufrecht erhalten bleiben .

AMiii im» Sie
_ TU . London , 11 . Jan . (Drahtber .) Einer Reutermeldung aus
senf zufolge ist die Meldung , wonach Rußland die Einladung zu
oen vorbereitenden Arbeiten her Abrüstungskonferenz angenommen

eine Verwechselung mit der Annahme der Einladung
^ur Teilnahme an dem Verständigungsausschuß des Völkerbundes
Uber Binnenschisfahrt . In der gleichen Meldung wird festgestellt .

Rußland bereit sei , Delegierte zu einer Abrüstungskonferenz
»u entsenden, sosern diese nicht in der Schweiz stattfände.

Die Arbeitslosigkeitin Deutschland
Unser Eiend in Zahlen .

* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch .) Im Reickstagsaus -
schuß sllr soz .ale Angelegenheiten gab am Montag zunächst der Re>
gierungsv ^rtreter an Hand der Tabellen Uber die Unterstützung Er -
werbsloser im Deutschen Reich? eine Darstellung der gegenwärtigen
Erwerbslosensrage . Er erklärte : Am IS . Dezember 1925 zählte man
im Deutschen Reich insgesamt 10B7 031 Hauptunterstützungscmpfän -
ger gegenüber 678 350 am 1 . Dezember 1925. Seither hat sich 5ie
Zahl der Arbeitslose« noch oermehrt . Mit längerer Unterstützung?-
dauer als drei Monaten waren am 15. Dezember 1925 insgesamt
148 582 Personen zu zählen. Auf 1(10 Einwohni ' r entfallen 17 9
Hauptuntcrstützunasemp ' anger , «m 15 . Dezember 1925 , während 15
Tage vorher die Zahl sich noch auf Ii,4 belief. Im Monat Novem¬
ber 1925 erforderte d ' e Erwerbslosenunterstützung insgesamt
24 521 785 Mark an Ausgaben . .

Ilm ins iltfiellsprogramm ies AMslogs.
* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch.) Der Aeltestenrat des

Reichstages wird zur Entscheidung über die nächsten D i s p o s i '
tionen für die Reichs tagsarbeiten am Mittwoch vor-
mittag zusammentreten Der Auswärtige Ausschuß des
Reichstagds ist gleichfalls zum Mittwoch zu einer Sitzung zusammen-
berufen wort>en. Er wird in tteser Sitzung u . a . den nicht mehr zur
Verhandlung gekommenen Fall Stratil -Sauer sowie die Auswir -
kungen des Locarno -V^rtrcrges behandeln.

Mitg legi iie Mrelm ies Herzogs m Nienburg
nieder .

* Berlin , 11 Jan . (Funkspruch.) Reichstagsabgeordneter Dr .
E v e r l i n g übersendet der Telcgraphen -Union eine Erklärung ,
in der er u . a zum Ausdruck bringt : Obwohl ein Jnteresfenkonflikt
für mich nicht in Frage kommt, habe ich ohne Anregung von irgend
einer Seite , nachdem vielmehr die deutfchnationalen Mitglieder des
Rechtsausschusses mich einstimmig gebeten haben , an den Ausschuß-
beratungen weiterhin teilzunehmen , um der gegen mich in Szene ge-
fetzten Hetze, die sich in Wahrheit gegen meine Partei und meine An-
schanungen richtet, auch diesen Schein eines Anlasses zu nehmen,
heute die Vertretung des Herzogs von Altenburg
niedergelegt .

I Zu den Lustsahrloerhaudlungeu
tu Paris .

(Von einem Sachverständigen .)
In der vergangenen Woche haben die am Tage vor Weihnachten

unterbrochenen Lustsahrtverhandlungen deutscher Sachverständiger
mit der Botschasterkonferenzplanmäßig ibre Fortsetzung gefunden- ES
ist dabei wohl zu unterscheiden zwischen den Verhandlungen über die
reinen Verkehrsfragen und über die technischen Regeln , die dem
Deutschen Reiche durch das Londoner Ultimatum auferlegt wurden
und aus deren Beseitigung es . gestützt auf die unzweideutigen Be«
stimmungen des Verfailler Vertrages , seit 1921 unablässig dringt .
Allerdings sind diese beiden Verhandluugspunkte nur gemeinsam zu
lösen, da Lustverkehr und Vorschriften für den Flugzeugbau durch
die besonderen Gesetze der Lufthoheit untrennbar miteinander ver¬
bunden sind . Eine Lösung , wie sie zi B - von Frankreich immer wieder
vorgeschlagen wird und die darauf hinansgeht , sich erst einmal über
die Zusammenarbeit im Luftverkehr zu einigen und die Aufhebung
der ^ Begriffsbestimmungen " eine cura posterior sein zu lassen , ist oft
genug von Deutschland als untragbar bezeichnet worden . Sie mutz
auch untragbar bleiben , da Deutschland ja strikte an die Einhaltung
der technischen Bestimmungen gebunden ist und innerhalb seines
Hoheitsgebiets weder deutsche noch ausländische Flugzeuge zulassen
darf , die gegen die technischen Regeln verstoßen. Diese Zusam »
nienhänge sind dem Auslände durch die unmöglichen Situationen ,
die sich aus dem Gewirr der gegen uns erlassenen Vorschriften im
letzten Luftverkevrsjahre ergaben , sehr zu seinem eigenen Nachteile
demonstriert worden ; an einer Aenderung hat also das Ausland ein
ebenso großes Interesse wie Deutschland . Noch ein weiterer Punkt
dürfte die Suche nach einer zufriedenstellenden Lösung der verwirket-
ten Fragen beschleunigen. Im Februar soll in Genf auf Veranlassung
des Völkerbundes eine Abrüstungskonferenz zusammentrete» , aus
deren Programm auch der Punkt siebt : Unterscheidung ziviler und
militärischer Flugzeuge . Es liegt nabe , daß die Beschlüsse der jetzt
tagenden Pariser »tonferenz , auf der ja der gleiche Punkt die Kardi «
nalfrage bildet , in Genf einfach in Bausch nnd Bogen übernommen
werden , und dann sür alle Rationen als Richtlinien gelten ! Die
französische Flugzeugindustrie dürfte sebr wenig Interesse daran
haben , daß ihr die gleichen „ Begriffsbestimmungen " auferlegt wer»
den. wie sie beute noch für Deutschland bestehen . So ist denn auch
heute schon in Frankreich das deutliche Bemühen zu beobachten,
zwischen der Forderung des französischen Luftverkehrs nach Nieder-
Haltung der deutschen Konkurrenz und der Forderung des französi -
schen Zivilflugzeugbans nach vollständiger Baufreiheit einen Mittel -
weg zu finden . Die einzige Möglichkeit dazu bietet ein Verfahre «,
das die technische Unterscheidung von Zivil - und Militärflugzeugen
wegfallen läßt , und daß dafür , allerdings nur für Deutschland , alF
„Garantie " der französischen militärischen Sicherheit , eine !>? ontingcn »
tierung des deutschen Flugzeugpersoiials in Kraft tritt - Diese For -
derung wir* jetzt offen in der französischen Presse erhoben . Um eine
Begründung dieser ganz neuartigen , in noch schärferem Maße als dt«
bisherigen Bestimmungen gegen den Versailler Vertrag verstoßenden
Forderung ist man dabei , in Frankreich und plötzlich auch in Eng«
land , das ofsenbar darin eine Ideallösung der Schwierigkeiten sieht ,
keineswegs verlegen . In überraschender Fülle tauchen in der aus «
länvifchen Presse Meldungen von der angeblichen, ungeheuren Pi -
lotenausbildung in Deutschland auf und Zahlen von MW bis
deutschen FlugzeugfchMern , die jährlich zur Ausbildung kommen
sollen , sind dabei im Umlauf . Deutfchlaild ist diesen unsinnigen Mel «
düngen durch Veröffentlichung der amtlichen, dem Interalliierten
Lustfahrtgarantiekomitee bekannten Zahlen entgegengetreten . Aus
diesem Zahlenmaterial sei festgestellt , daß innerhalb von fünf Jahren
insgesamt 750 Piloten ihre Prüfung abgelegt haben , davon 200
frühere Flieger , die eine Wiederholung der Prüfung für eine An-
stellung im Flugdienst benötigten . Diesen Zahlen ist nichts hinzuzu -
fügen, sie sprechen ihre eigene, klare Sprache gegen die in der Welt
verbreiteten Tendenzlügen !

Als neuesten Trumps bringt . Daild Telegraph " die Nachricht,
daß Mitglieder der Reichswehr zum Fliegen ausgebildet würden .
Nach dem Versailler Vertrage dürfen Mitglieder der Reichswehr
nicht zur Führung von Flugzeugen kommandiert oder dienstlich
darin ausgebildet werden . Es ist auch deutscherseits nie der Per -
such gemacht worden , diese Bestimmung abzuändern . Wohl aber
hat jeder Deutsche das Recht, jeden zulässige!, Sport zu treiben
Und ohne eine Aenderung der Versassung würde es einfach nnmög «
lich sein, Reichswebrangehörige . die sich besonders sür den Lustsport
interessieren , an einer privaten Betätigung auf diesem Gebiue zu
hindern . Es liegt auch durchaus nicht in den Intentionen oder
Richtlinien der deutschen Unterhändler , zu einem solchen willkürlichen
Eingriff in staatsbürgerliche Rechte ihre Zustimmung zu geben."

Das ist tatsächlich der Rechtsstandpnnkt , den Deutschland in dieser
Frage einnimmt und von jeher mit Kenntnis und ohne . Einspruch
der Entente eingenommen hat . Wenn jetzt mit einem Male die Ver ->
Handlungen dadurch beeinflußt werden sollen, nachdem jahrelang di«
private slugsportliche Betätigung von Reichswehrangehörigen «ein-
zelne davon haben z . B . ganz offiziell an dem der ganzen Welt be-
kannten „ Deutschen Rundslug 1925" teilgenommen !) >»icht beanstandet
worden ist , dann handelt es sich allerdings nur um eine „Teittwrtz-
Meldung " besonderer Art , die geeignet sein dürfte , Stimmung gegen
die berechtigten Deutschen Forderungen zu machen.

Als vor Weihnachten die Verhandlungen unterbrochen wurden ,
schien die Hoffnung auf eine baldige , glatte Aufbebung der für die
zukünftige Entwicklung des deutschen Zivilflugwefens unerträglichen
„Begriffsbestimmungen " und damit auch auf eine völlige Einigung
über die Zusammenarbeit im internationalen Luftverkehr vollauf be-
gründet . In der Zwischenzeit haben aber die Hintermäniler der Bot -
fchafterkonferenz. nämlich die französischen Militär - und Luftverkehrs -
kreise , anscheinend Boden gutgemacht und die Stimmung gegen uns
beeinflußt . Es wäre falsch , daraus nun auf einen ungünstigen Aus -
gang oder gar aus die Gefahr des Scheiterns der Verhandlungen
schließen zu wollen . Die Interessen aller Nationen sind im Lustver-
kehr eng verflochten, die Erfahrungen und Situationen im Jahre 1925
sprechen für eine Klärung nicht gegen, sondern mit uns und schließ -
lich stützt sich die deutsche Delegation auf ein gutes Recht, das uns
niemand aus die Dauer wird streitig machen können : Auf das Recht
aus dem Versailler Vertrag auk eine freie deutsche Zivilluftfahrt !
Möge der Rechtszustand bald und ganz wieder hergestellt sein!

TU . Paris . 11 . Jan . (Drahtdericht .) Für die nächste Zeit sind
französische Militärmanöver geplant , an denen drei Armeekorps,
nämlich das 4 . , 5. und 8 . , sowie mehrere Artilleriedivisionen und
Luft 'ahrtdivisionen teilnehmen werden ^ Der Kriegsminister plant
auch die Einberufung der Reservisten zu diesen Manövern , die in
getrennten Abständen stattfinden werden. Ob diese Einberufung
möglich sein wird , hängt jedoch von der Bewilligung der dazu
nötigen Kredite ab , die das Parlament bereits einmal ablehnt " ,
die aber nach Einbringung der Heeresresormvorlage in der zweit ,»
Ianuarhälfte erneut angefordert werden solle«.



fetfeZ . ff * . Tfk Vadische Presse (Morgenausgabe ? KienStag. Vrn 12 . ?k«nn»«rr

Dw Beisetzung der Königin
Margherila von Italien .

TU . Sio« , IL Jan . (Drahtbertcht .) Die heutige Beisetzung der
Königin -Mutter Margherita von Italien nahm einen sehr würdigen
Verlauf . Der Leichenlondukt traf pünktlich um g Uhr unter
gleichzeitigem Einsetzen sämtlicher Kirchenglocken Roms auf dem
Bahnhof ein und wurde vom König , dem Kronprinzen und Mussolini
empfangen Der Sarg wurde auf eine Lafette gestellt , die nur mit
der italienischen Flagge und einem riesigen/Veilchenkranz des Königs
geschmückt war und von acht Rappen gezogen wurde . Der Trauer -
zug bewegte sich darauf durch mehrere Straßen nach dem Pantheon ,
wo die Königin , die Prinzessinnen , die Hofdamen , die Diplomaten
und die Etaatswürdenträger ihn erwarteten . Zwei Stunden lang
defilierten Abordnungen aller Waffengattungen , der Behörden ,
öffentlicher Körperschaften und Vereinigungen mit umflorten Fahnen
vor dem Sarge vorbei , an dem in langen Reihen die Kapuziner mit
brennenden Kerzen ,'owie der gesamte Klerus Rom » Ausstellung gc-
nommen hatten . Während des Trauerzuges gingen Mussolini , der
Senats » und der Kammerpräsident und die Minister neben dem
Sarg « , unmittelbar hinter dem Sarge folgten der König mit den
Prinzen , die auswärtigen Fürstlichkeiten , die souveränen Malthescr -
ritter , die Diplomaten und die Annunziatenritter .

Bei der Ankunft des Zuges am Pantheon setzten mehrere Musik -
chöre ein , während über 100 Flieger das Pantheon umkreisten . Zu
der Feierlichkeit im Pantheon selbst war nur ein kleiner
Kreis wegen des beschränkten Raumes zugelassen und zwar außer der
königlichen Familie und den souveränen Gästen , die Diplomaten und
die höchsten Spitzen der Behörden . Nack der kirchlichen Feier , die
etwa eine halbe Stunde dauerte , verliefen als erste der König und
die Königin sichtlich bewegt da » Pantheon , von der Menge stürmisch
begrüßt .

Trauergottesdtenst in Berlin.
* Berlin , 11. Jan . (Funkspruch .) Heute vormittag fand in der

St . Hedwigskirche ein Trauergottesdienst kür die verstorbene italie -
» ische Königin -Mutter statt , an dem das gesamte diplomatische Korps
teilnahm . Als Vertreter des Reichspräsidenten war Staatssekretär
Meißner erschienen . Als Vertreter des Reichsaußenministers ,
Staatssekretär von Schubert Und als Vertreter des Reichskanz¬
lers . Regjerungsrat vonStockhausen .

S« Mgred »er IrmzMch«, SoMsle».
Für und wider die Ministersessel .

F.H. Pari », 11 . Jan . lDrahtmrldung unsere» Berichterstatter ».)
Der französische Sozialistenkongretz setzte heut « seine Beratungen
fort . Hauptredner de» TageS waren die beiden Abgeordneten Leon
Blum und Pierre Renaudel , von welchen der erster « die Au -
schauung vertrat , daß die Partei unter keinen Umständen an einem
bürgerlichen Ministerium teilnehmen dürfe , während der letztere die
gegenteiliae Ansicht zu begründen suchte. Renaudel betonte aus -
dnicklich . vatz die Sozialisten daS Kabinett Briand bekämpfen müß¬
ten . ES gebe nichts anderes , als für oder gegen eine bürgerliche
Regierung zu fein . Die Stimmenthaltung fei keine Politik und würde
der sozialistischen Partei selbst den Untergang bereiten . Renaudel
schließt mit der Aufforderung , daß in diesem entscheidendem Augen¬
blick jedes der Parteimitglieder eine Verantwortlichkeit übernehmen
solle .

S « sind noch mehrer « Dutzend Redner vorgemerkt . Die Sitzung
Wird sich Wohl vis in di « «rsten Morgenstunden hinziehen .

Foch bei Briand.
FJt Part ». iL Jan . lDrahtmeldv «« unsere » Berichterstatter, .)

Uktand konferierte beute mit dem Marschall Foch . Wenn auch über
den Inhalt der Besprechungen offiziell nichts mitgeteilt wird , kann
dock lein Zweifel bestehen, daß cS sich um die M i li t ä rko n tr o ll «
« Deutschland handelte .

Polnear6s Memoire».
F .H. Pari », 11 . Ja « . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

PoincarS beginnt am 15. Januar in der „Revue de France " mit der
Veröffentlichung seiner Memoiren , welchen er den Titel gab : „Im
Dienste de» Vat «rlantes " . Für die deutsche Öffentlichkeit hat die
Tatsache der Veröffentlichung in der „Revue de France " einige Be *
deutung . denn der Herausgeber Marcel Prevost gehörte vor
fcem Kriege zu den in Deutschland am meisten gelesensten Roman -
lchrrftstellern . und noch vor einem Jahr betont « er vor unserem
Korrespondenten , wie er den Wunsch hege , die deutsch-französische
KnnLherung zu fördern .

Die «nrenlablen Fälschungen, l
WwdifchgrSY toill utchls erhalte» habe«.

# Budapest , iL Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
In seinem heutigen Geständnis hat Prinz Windischgrätz weitere
zahlreiche Namen von Persönlichkeiten genannt , die angeblich in
die Frankenfälschungsaffäre verwickelt sind . U. a . hat er auch be-
hauptet , daß in den einzelnen Räumen des Rationalverbandes , dessen
Vizepräsident ebenfalls verhaftet wurd «, die gefälschten Banknoten
verteilt ' und verpackt wurden . Eine neuerliche Haussuchung in dem
Gebäude des Nationalverbandes hatte aber keinerlei Ergebnis .
Windischgrätz gab auch an , daß er von den Frankenfälschungen
nicht einen Heller bskommvn habe , trotzdem er selbst Mil ,
liarden in das Unternehmen hineingesteckt habe . Die Leute , welchen
die Banknoten übergeben worden waren , hätten bis jetzt keinen
Heller abgeliefert . Er beschuldigte auch sehr stark den Landespolizei -
chef Radosjy . Er gab an , dag höchstens 200 gefälschte Banknoten
in das Ausland gekommen seien , da man erst am Anfang des
Vertriebe » stand .

(Sine fttltrrttaitu mit Sem mimische» Selmdle»
in "Baris.

FJBL Pari » , 11 . Jan . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Briand empfing heute den ungarischen Gesandten in Paris , Baron
K o r a n y i . Es erschien unserem Korrespondenten interessant , den
ungarischen Gesandten über die Banknotenfälscheraffäre zu befragen ,
und dieser ermächtigte ihn ausdrücklich zu der Erklärung , dah d i e
ganze Sache gar keinen politischen Hintergrund
habe und daß alle Zeitungsmeldungen , die derartige Behauptungen
enthielten . Fälschungen seien . Baron Koranyi erklärte ausdrücklich ,
daß die ungarische öffentliche Meinung ohne Unterschied der Par -
teien über die Fälschungen des Prinzen Windischgrätz und seiner
Helfershelfer ebenso entrüstet sei wie über die unwahren Nachrichten
und falschen Meldungen . Die ganze Sache sei von Windischgrätz aus -
gcgangen , der vollkommen ruiniert sei. Dieser habe allerdings seinen
Helfershelfern , die er bei den Fälschungen braucht «, vorgespiegelt ,
daß die Suche politische Zwecke verfolge . Aber auch nicht ein Heller
sei zu anderen als rein persönlichen Zwecken verwendet worden . Auf
die Frage , ob der Regent Horthy init dem Erzherzog Albrecht ge-
meinsame Sache mache, erklärt « Baron Koranyi , dah dies durchaus
falsch sei. Ungarn denke nicht daran , den gegenwärtigen Zustand der
Dinge durch angeblich « Gewaltsamkeiten abändern zu wollen .

Tagung der inlernalionalen Kommission für
wissenschaftliche Arbeit .

FJH. Pari », 11. Jan . ( Drahtmeldung unser «» Berichterstatter ».)
Am Donnerstag tritt in Paris die internationale Kommission für
wissenschaftliche Arbeit zusammen . Deutschland ist in der Kommis «
ston nicht vertreten , Oesterreich durch den früheren Operndireitor
Felix Weingartner . Die Hauptfrage , di « di « Kommission beschäf-
tigen wird , ist die Einsetzung « ine , Unterkowitei », welche, Mittel
und Wege finden soll , wie in allen Staaten die Jugend über die
Aufgaben de ? Völkerbundes unterrichtet weiden soll.
Die Kommission soll sich ferner mit den Fragen beschäftigen , wie
ein Verzeichnis aller in fremden Sprachen übersetzten Werke ange -
legt werden fönnt « , wie überhaupt die Frag « k"er Usbersetzungsrechte
eingehend studiert werden soll.

Me ZlHidelsoerlwgsiiechMdlWei«II Spanien.
* Berlin . 11 . Januar . (Funkspruch.) Bon zuständiger Stelle

wird mitgeteilt : In letzter Zeit sind in einzelnen Zeitungen Mit -
teilungen über den Stand der Handelsvertragsverhandlungen mit
Spanien veröffentlicht worden , die den Tatsachen nicht entsprechen .
Spanien hat weder einen Vorschlag gemacht , nach dem für 150 Post -
tionen seines Zolltarife ? die Meistbegünstigung verweigert wird , nach
ist ein Vorschlag der Spanier von deutscher Seite als undiskutabel
abgelehnt worden . Es handelt sich jetzt um die Stellungnahme der
Spanier zu einem deutschen Vorschlag . Diese Stellungnahme ist in
Form von Listen niedergelegt , auf die aber die Angaben der Presse -
notizen nicht zutreffen . Sobald die Besprechungen mit den betei -
ligten Restarts und den Wirtschaftskreisen beendet sind , werden die
Verhandlungen wieder aufgenommen werden .

Die WohnungsanforSerungen
der Englander.

Sine Erklärung der Besatzungsbehvrde.
TU - Köln , 11 . Jan . (Funkspruch .) Die englische Besatzung gibt

bekannt :
Die gesamte englische Besayungstruppe im besetzten Gebiet zählt

9000 Mann , die nach dem Abrücken von Wiesbaden in einem ver -
bältuismäßig engen Raum untergebracht werden sollen . Da di«
englische Truppenzahl aber bedemend mehr verheiratete und Fami¬
lien als die frühere untergebrachte französische Besatzung enthält ,
deshalb sind auch mehr Wohnungen erforderlich , als sie
die Franzosen benötigten . Außerdem mußten in Kömgstein , Lan¬
genschwalbach , Wiesbaden . Idstein und anderen Orten bereits
öffentliche Gebäude beschlagnahmt werden , die seither
besatzungssrei waren . Milderungen können nicht eil "
treten Deshalb haben alle derartige Gesuche der Stadtverwal -
tungen und auch persönliche Borstellungen in Koblenz keinen Erjola .
Dagegen will die englische Besatzungsbebörde versuchen , im Früh -
jabr gegebenenfalls die Gesamtzahl der Besatzungstruppen zu ver-
mindern und zwar in erster Linie in den Kurorten . Bis dahin kön-
nen aber keine Milderungen eintreten . Die sür die einzelnen Orlen
bestimmten Truppen müssen unter allen Umständen untergebracht
werden .

Frankreichs MlatMittti
TU . München , iL Jan . ( Drahtbericht .) Ju der JBaoriföe «

Staat,szeitung " wird heut « unter der Urberschrift Frankreich »
unentwegte Rheinlandpolitik " mitgeteilt , daß vor kurzem in Pari »
ein rheinischer Kongreß für alle die Kreise der Anhänger
der französischen Rheinlandpolitik stattfand , di « auch noch Locarno
eine Sicherheit Frankreichs nur in der Betreibung « in« r ani di«
Loslösung des Rheinlandes vom Reich gerichteten Polttit und in
der ständigen Besetzung der Rheinlande durch Frankreich garantiert
sehen . Diese französischen Kreise , vor allem ihr « zahlreichen An -
Hänger in der französischen Besatzungsarmee und in der Rheinland »
kom-mission bis in die höchsten Spitzen stehen auf dem Sprung , im
besetzten Gebiet das System der Gewalt sofort wieder aufz »'
richten , sobald die politische Konjunktur in Frankreich günstig er«
scheint. Das Arbeitsprogramm des rheinischen Kongresse , sieht
auch eine Rheinpropaganda vor , die der Bevölkerung de» besetzte»
Gebietes vortäuschen soll, daß ein « LoslSsung vom Reich auch au ,
wirtschaftlichen Gründen für die Rheinland « von großem vorteil
wäre .

'

Selbstmord des Priaze » Liechtenstein .
* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch . ) Di « . vossisch» Zettimg *

meldet : Gestern hat sich auf seinem Schlosse Murdors b«i Judenburtz
Prinz Alexander Liechtenstein erschossen. Al » Ursache de» Selbst »
morde ? wird die schlechte finanzielle Lage te » Prinzen sowie ei«
schwere, Nervenleiden angegeben . Prinz Alexander vo» Siech :« »«
stein war am 10. November 1300 in Göding in Mähren al » Sohl
des Generalmajors Prinz Friedrich von Liechtenstein und der G>r2»
fin Maria Apponyi geboren .

Senkung des BZerpreises i« Bayer «.
TU . München , 11 . Jan . Ans » rund der ? ewr «chm>g« , v«

Vertreter der Brauerelen mit der bayerischen Regierung ist nun
eine Senkung des Bierpreises in Bayern vom 15. Jannar ab b»
schlössen worden . Der Preis für Helles und dunkles Lagerbier ist unr
2 Pfennig das Liter herabgesetzt worden .

* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch . )) Der «ngartsch » v -sandt «
Kanya ist beute nachmittag au » Budapest in Berlin wieder etnge«
troffen .

Tages -Anzeiger.
(Näheres Nebe im Jnleraienietl .)

Dtcuöta« , den 12. Januar .
ItSandcillü 'oifr : ewige Jüngling ' . 7'4—10 US*.
Bad. ivcklsviele tlonzerthaus : Indien , daS Land btx Tv**rT% t VffiK
Eintt'aM : Lustiger Abend Mareell Salzer. 8 Ubr.
kkol» sseu « : Bartcte- Borstellung. 8 Ulli.
Nainrhetlverein : Lichtbildervortrag von vtaonl v . frtanat Uta

Sinn des Lebens " , im „Friedrichsho ' " , 8 Ubr.
Wiener Hassviele : Täglich Kabarettvorstellung. S U8*.
Raffte Röder» : Tanzabend, 8 Ubr.
ReM>e «zLichiviele : Eine Minute vor Awöl' : Billy frrcht rtt Brual
Palast-Lichtspiele : Abenteuer im Nachtexpreb .
Welttina : Jackie , der kleine tapfere Held : Grotzmntter » Jung «.

Ermanno Wois-Ferrari.
Au seinem 50 . Geburtstag .

Von
Prof Dr . Hans Joachim Moser , (Universität Heidelberg .)

Wenn zur Zeit noch oder wieder künstlerische und menschliche
Fäden zwischen deutschen und italienischen Musikern hin - und her -
lausen , so ist E r in a n u o W o l f - F e r r a r i zweifellos feit Bufouis
Tode ihr bedeutendster Träger . Tiefer liebenswürdige Meister nicht
nur der komischen Over , sondern , auch bemerkenswerter geistlicher
Chorwerke , ist als Sohn eines deutschen Malers und einer Venezia -
,' «nn von Natur zwischen die beiden großen Musiknationen hinein -
gestellt. Aber er hat sich damit nicht , wie mancher künstlerische Kom¬
promißler , sozusagen zwischen zwei Stühle gesetzt, sondern es im
Gegenteil verstanden , die guten Seiten beider nationalen Musiktalente
auf das glücklichste in sied zu vereinigen : von Welfchland her den
unfehlbaren Theaterinstinkt , die graziöse Komik des Buffostils , eine
intensive melodische Gestaltungsgabe ; vom Norden ber aber hat et
die harmonische Vertiefung , die Kontrapunktik , das Leitmotivwesen
und vor allem eine Gediegenheit der Partiturgestaltung übernommen ,
die ihn auch innerhalb unserer Musikdramatik zu den bemerkens¬
wertesten Könnern stempelt . Gleich dein Tiroler Meister Ludwig
Thuille bei Reinberger in München ausgebildet , schien er zunächst
wie sein « Landsleute Sgambati und Martncci in einer bloßen lieber -
Pflanzung sowohl der Brahmsschen wie der Aagnerschen und Lifzt -
schen Harmonik auf die italienische Musiksprache das Heil zu erblicken ,
wofür neben jugendlichen Kammerniusikwerken die allerliebste latei -
nische Cantate . Talita Kumi " (Aairi Töchterlein ) in ihrer heißen
Inbrunst einen reizvollen und auch in die deutsche Kirchenmusik ein -
gedrungenen Beleg bildet . Als vorläufiger Abfehluß ihrer Entwick -
lung erschien fein bei uns viel gegebenes Chorwerk „ La Vita nuova -
für Chor , Orchester und Baritonsolo . In ganz ) einzigartiger Weise
hat er es verstanden , den »Dolce stil nnovo " von Dantes lvrischen
Gedichten in modernes Tongewand zu kleiden und dabei doch völlig
den zarten nnd doch leidenschaftlichen Stil etwa des , Fra Ängelieü "
zu erreichen .

Hauptsächlich berühmt gemacht haben ihn aber doch eine Reihe
von Buffoopern . An der Spitze stehen „ Tie neugierigen
Frauen " ( 1903) , die besonders von Gregors Berliner „ Komischer
Oper " aus ihren Siegeszug angetreten haben . In glücklichster Weise
hat der Meister es verstanden , eine packende Lustspielhandlung mit
den typische » Personen der „ Commedia del Arte " zu verquicken , und
ein witziger Einfall , wie zu Beginn des zweiten Aufzuges das
Hühnergackern der aufgeregten und argwöhnischen Frauen , das
durch eine üb '. rblasene Oboe dargestellt wird , oder das prägnante
Erkennungsshinbol der verschworenen Freunde . Aniieitia "

. gebort zu
den glücklichsten Einfällen der neueren Musikdramatik . Drei Jabre
später haben seine „ Vier Grobiane " zwar nicht den gleichen hin¬
reißenden Erfolg gehabt wie das Erstlingswerk , aber eine neuere
Wiederaufnahme von Venedig her läßt auch eine Revision des Ver »
sayrens in ^ Deutschland als ebenso aussichtsreich wie verdienstlich

. erscheinen . Großes Glück wieder machte von Anfang an der schel -
mische Musikeinakter „ SusannenS Geheimnis " (1909) und
auch daS altbeliebte Thema „Der Liebhaber als Arzt " hat in seiner
Vertonung in weiten Kreisen herzlichen Anklang gefunden . Einen

kräftigen Kulissenerfolg brachte schließlich die veristische Oper „Der
Schmuck der Madonna "

, die naturgemäß nüt etwas verberen Mit -
teln arbeiten mußte , aber zwischen den Werken Puecinis ebenso wie
auf deutscher Seite etwct dem Kienzelschen „ Evangelimonn " und der
„ Mona Lisa " von Schillings gute Kigur macht .

Wie man hört , ist die Schaffenskraft des TonsetzerS , der seit
1902 als Direktor des städtischen Konservatoriums in Venedig großes
Ansehen besitzt, noch längst nicht erschöpft und es steht zu Vossen,
daß seine ebenso geistvolle wie liebenswürdige Muse , die sich allen
Augenblicksverblüffungen atonaler Schlagworte vornehm zu entzic -
hen weiß , uus künftig noch manchen beglückenden Theaterabend
schenken wird . Hier jedenfalls breitet sich das Gebiet aus , auf dem
Teutschland und Italien sich in friedlicher Geschmacksubereinstiin -
mnng jederzeit treffen kann -

gmrMmisms M ßtoreffionismus.
Portrag von Prof . Richard Hamann -Mardurg .

Der Badische Kunst verein eröffnete am Samtsag abend
sein diesjähriges Programm mit einem Vortrag : „Jmprejiion .smus
und Expressionismus " von Prof . Richard Hamann - Marburg .
Es konnte kaum « inen Berufeneren geben , über dieses Thema zu
sprechen, als Ho-mann . Hamann hat vor nunmehr zwanzig Jahren
ein Buch veröffentlicht : „Der Impressionismus in Leben und Kunst "

,
das man heute noch mit gutem Gewissen als Vorläufer zu Ss -'Nglers
„Untergang des Abendlandes " bezeichnen darf . Kaum ein Zweiter
hat den P a s ! i v i s m u x der impressionistischen Kultur und ihren
spätzeitlichen Charakter schärfer gezeichnet und richtiger erkannt , als
Hamann . Der Vortrag über „Impressionismus und Exxrcssionis »
mus " bot eine Ueberra 'chung : Hamann ist über die pessimistische Be -
urteilung der Zeit hinausgewachsen zu einer positiven Gläubigkeit
an die Kultur , und diesen Klauben verdankt er niemanden anders ,
als dem Expressionismus . Während Spengler Impressionismus
und Expressionismus zusammenwirft , faßt sie Hamnnn als zwei
schroffe Gegensätze , von denen nur der eine Pol , der Jsipressmnis -
mus , dem Verfall der Kultur zugehöre .

In der Charaktersierung des Jmpreffionisinns bot Hamann
gegen früher nichts neues : er nannte ihn eine passive Kultur , die
durch willenlos ? Hingabe an den Eindruck gekennzeichnet sei. Er
zitierte ein Wort von Hosmannstal : daß der Dichter ein Seismograph
sei , der auf alle zufälligen Schwingungen reagiere ^ womit der Im¬
pressionismus als Kulturer 'cheinung allerdings in einem drastischen
und erschöpfenden Bild charakterisiert ist . Dem gegenüber steht nun
der Expressionismus als A k t i v i s m u s . Alles wurl « aktiviert
und politisiert : das Drama ^Kaiser , Unruh ) , die Malerei , indem
man sie zu programmatischen Zwecken verwendete . Damit varallel
aeht der DurÄbruch des Konstruktiven ' Symmetrie . Kubus , ftigui ,
Architektur — überall breche der W ' lle zur Snstematikdurch . Während
es dem Impressionismus nur auf den Reiz , auf die Nuance an >?e-
kommen sei . sei der Expressionismus eine Kunst , die ins Kosmische .
Tctale greife .

B :s hierher mochte nian gerne den feinsinnigen Deutnn -gen des
Marburger Kunsthistoriker ? folgen , obwohl man den Eindruck hatte ,

daß er nur eine Seite des Expressionismus , die konstruktive , n cht
die andere , schwerwiegendere , die destruktive , charakterisiere , und
dag seine Anschauung eigentlich aus dem Nach - Exprcssionismu ».
au ? der „Reuen Sachlichkeit " gewonnen sei. Wem gegen
seine Perspektive , die man kurz den „t e ch n i s ch en Stil " nennen
kann , sträubt sich doch instinktiv etwas in uns . weil wir glauben ,
naß ^ anf zivilisatorischen Voraussetzungen keine neue Kultur ent «
stehen kann . Hamann scheut sich nicht , den Tatsachen ins Auge
blickeil: und davor müssen wir Respext haben . Aber die Frage :
es einen Sinn , einem Arbeiter Schiller und Goethe vorzulesen

^

möchten wir doch lieber bejahen . Es hat keinen Sinn , wenn wlr di«
Zivilisation bejahen , aber es hat Sinn , wenn wir an e !ne nen^
Kultur glauben . — Die zahlreiche Zuhörerschaft dankte dem Redner ,
den man zweifellos zu den bedeutendsten philosophischen Kopfc *
unserer Zeit rechnen muh . —l.

i
Erich Ziegel . Intendant deS Deutschen Schauspielhauses f

Homburg Wie uns ein Telegramm unseres Homburger Theaier «
berichterftatters mitteilt , wurde der Direktor der Hamburger Kinv
mersoiele . ErichZiegler , zum Intendanten des Deutschen Schau «
spielhauses in Homburg ernannt .

Hans Denzmann gestorben . Der bekannte Lyriker , Hans BenV
mann , der lange Jahre als Archivar im Reichstag tätig war , >>'•
dieser Tage . 56 Jahre alt , in Berlin gestorben . Ein gebürtige «
«iolberger . ist er besonders durch die Gedichibände „Im Frühling «'
stürm " und „Meine Heide "

, und durch di « Antholgoien .Moderne
Deutsch « Lyrik " u . die „Deutsche Ballade " weiteren Kreisen bckanes
geworden .

Bon der Technischen Hochschule - (Ehrenvolle Berufung ^
Professor 'Dr . Jng . Martin Näbauer , Direktor des geodätisch ^
Instituts der Technischen Hochschule Karlsruhe , erhielt vom Bavert «
schen Staatsministerium für Unterricht und KultuA einen ehrenvolle »
Ruf an die Technische Hochschule München als Nachfolger vyn
heimrat Schmidt Professor Näbauer kam im Jahre 1917 9?° ®*

solger von Geheimrat Professor Dr . Haid von der Technischen
schule Braunschweig an die Karlsruher Technische Hochschule und
sich als Dozent während seiner hiesigen Tätigkeit eine große Belieb ^
heit erworben . Seine zahlreichen Verössentlichungen . darunter
zwei anerkannt gute Lehrbücher , stellen ihn in die erste Reihe f>e

4
Forscher aus seinem Gebiet — Es iväre sehr zu wünschen , dah
fessor Dr . Ing . Näbauer der Technischen Hochschule Friderieiana cr
halten bliebe — Der Professor der Botanik an der Technisch ^
Hochschule Karlsruhe . Geh . Hofrat Dr . Ludwig Klein , wurde
der deutschen Botanischen Gesellschaft zum Präsidenten für da
Jahr 1926 gewählt .

' Badisches Laudestheater . Zu den Schwanken , die sich seit 3 °^
zehnten im Svielplan der deutschen Bühnen erhalten konnten . öf,
hört auch dank der harmlose » Drastik ihres Einfalls und der daran ?
entwickelten Situationen die unverwüstliche „Cbarlevs Tante
von Brandon Thomas . Der nahe Fasching mag die Wiederaufnai " »'
dieses tollen Verkleidnnasposse rechtfertigen , die am Soun ' ag .
17. Januar , im LandeSrbeater als N a ch m i t t a g S v o r st e l l u n g
i Beainn W Ubr ) zu bedeutend ermäßigten Preisen in
Teil neuer Besetzung in Szene gehen wiid .
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lwer 7KVVVErwerbsloseinBaden.
Starke Zunahme derKaupwnlerZlügnngsempfänger .

Die Verschlechterung des Arbeitsmarkts hat in der Zeit vom
*1. Dezember 1925 bis 6 . Januar 1926 im ganzen angehalten , wenn
«uch jn einzelnen Gruppen eine schwache Besserung zu verspüren
war. Diese dürfte jedoch überwiegend vorübergehenden Charakter
tragen (leichte Belebung des Baugewerbes während der Verhältnis -
Kiiißig wärmeren Tage , des Gast- und Schankwirtschafts- sowie
Musikergewerbes infolge der Festtage und dergl .) . Im ganzen ist
ber Arbeitsmarkt aber schlecht geblieben, in maßgebenden Berufs -
vluppen (Metall - , Holz - und Tabakgewerbe) ist sogar eine weitere
Verschlechterung zu beobachten.

Co ist
die Arbeitsuchendenziffer im Land- Baden in der Berichtszeit

von insgesamt 72 073 aus ff6 839 gestiegen.
Infolge einer gleichzeitigen schwachen Zunahm « des Stellen -

«wgebots von 1164 am 30. Dezember auf 1365 am 6. Januar hat
sich allerdings die Andrangsziffer — das Verhältnis der Zahl der
^ tellensuchenden auf je 100 offene Stellen — etwas gebessert :
Kamen so am 30. Dezember auf 100 offene Stellen rund 6192 Arbeit -
luchende , so sank letztere Ziffer bis zum 6. Januar auf 5630 .

Die Zahl der HauptunterstützungsempfSnger ist aber noch von
*5 050 am 30. Dezember auf 61 843 am 6. Januar gestiegen.

In der Landwirtschaft hat sich die Nachfrag« nach
Äägden schwach belebt.

Hingegen sahen sich Nein« wie große Firmen der Metall « und
Dtaschinenindustrie zu weiteren Entlassungen genötigt . Eine
prößere Maschinenfabrik hat in der Berichtszeit stillgelegt. Neue
Werksbeurlaubungen sind den bisherigen gefolgt . In den meisten
betrieben der Echwarzwälder Uhrenindustrie herrscht Werksurlauv .
>n » er Pforzheimer Schmuckwarenindustrie belauft sich die Zahl der
bertürzt arbeitenden Kräfte z. Zt. etwa^ auf 2k 000.

In der chemischen Jndustr .e wurden lokale Einstellungen
beobachtet , im ganzen änderte sich aber die Lage nicht erheblich,
eine Farbfabrik hat Werksurlaub eingeführt .

In der Leder - und lederverarbeitenden Indn -
fttie hat die Verschlechterung angehalten . Eine Lederfabrik hat
SS Leute entlassen, auch unter Sattlern und Koffermachern hat dit
Arbeitslosigkeit zugenommen , die Weinheimer Lederindustrie jedoch
konnte voll durcharbeiten.

In der im wesentlichen befriedigend beschäftigten Textil¬
industrie wurden verschiedentlich Entlassungen aus Spinnerei -
betrieben beobachtet. Ungünstig ist in dieser Berufsgruppe nach
« ie vor die Lage in der Seidenbandwebereibranche .

Recht nieder ist der Beschäftigungsgrad im Holz , und
Cchnitzstoffgewerbe . Wenn auch vereinzelt Einstellungen er-
Voigten und ein Sägewerk nach 14 tägiger Ruhe 28 Mann wieder
beschäftigen tonnte , so stieg auf der anderen Seite die Erwerbs -

losigkeit . Eine Holzwarenfabrik mußte 60 Leute entlasten , in der
schlecht beschäftigten Bürstenindustrie hat eine weitere Fabrik für
SO Personen Kurzarbeit eingeführt , eine kleine Holzschuhfabrik hat
il,ren Betrieb geschlossen.

In der Tabakindust ^ ie hat sich dee Arbeitsmarkt (sowohl
infolge von Entlassungen als auch infolge von Werksurlaub und
Kurzarbeit ) wesentlich verschlechtert .

Im Bekleidungsgewerbe wurde zu Werksbeurlaubun -
pe« von Näherinnen und Schneiderinnen geschritten, der Arbeits -
Markt der Schuhfabrikation blieb , von geringer örtlicher Besserung
abgesehen, schlecht.

Wenn der* Kräftededarf im Friseur » und Vervielfäl -
tigungsgewerbe im allgemeinen angehalten hat , so belebte
fich die Nachfrage im Baugewerbe infolge der milden Witterung
vorübergehend.

Der Hochwasserschaden hat zu Entlassungen von Hafen »
Arbeitern geführt , auch für sonstige ungelernte Kräfte gestaltete
stch der Arbeitsmarkt äußerst ungünstig.

Hingegen erfuhr oie Nachfrage nach weiblichem Hanswirt »
lchaftlichem Personal eine gewisse Belebung .

Wettere badische Sozialdemokraten für die
Grohe Koalition im Reich .

Nach einer Meldung aus Schopfhe ' m hat eine sehr gut be -
Lochte Konferenz der Sozialdemokratischen Partei de ? zweiten badi-
'<!>en Landtagswahlkre fes eine Entschließung angenommen , in tvr

sich für die Gro^e Koalition ausbricht unter entsprechender Siche-
ruirg der sozialdemokratischen Forderungen .

Dr . Schoser für Marx .
Wie die . Germania " berichtet, stellte in der Sitzung de ? Partei .

Vorstandes »nd der Fraktionsvorstände , die am Sonntag in Berlin
stattfand . Prälat Dr . Schofer . der Führer der badischen Zen -
trumspartei , fest , daß Marx in der Angelegenheit der Stellende »
setzung beim Völkerbund völlig einwandfrei und loval ge-
handelt habe . Die Versammlung stellte sich einmütig aus den Stand -
dunkt Dr . Schofers .

ch- Ettlingen , 11 . Jan . (Blutvergiftung .) Der 19 Jahre alte
Ludolf Grundhöfer hatte an einer Wange eine kleine Wunde,
^ie er nicht beachtete . Wahrscheinlich kamen fremde Stoffe in die
AZunde. Es trat eine starke Entzündung ein , die in Blutvergiftung
überging . Dieser erlag der junge Mann heute vormittag .

— Pforzheim , 11 . Jan . ( Kostbarer Schmuck verloren . ) Wie der
Polizeibericht mitteilt , ging in einer auswärtigen Stadl (der Name
wird nicht genannt ) eine Perlenhalskette im Werte von
Mindestens 50 000 ;M verloren . Sie ist einreihig und be-
Î cht aus 79 Perlen . Für die Beibringung des Schmuckes ist eine
hohe Belohnung ausgesetzt

— Langend nicken (Amt Bruchsal) , 11 . Jan . ( Goldene Hochzeit.^
Heute feierte das Ehepaar Adam Häusler hier in bester körper -
ucher und geistiger Rüstigkeit die goldene Hochzeit .

Mannheim , II . Jan . (Kindsle ch : gesunden.) Gestern nach*
Mittag wurd.' am Neckar bei der Bootsausfahrt am Krankenhaus
^ie Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Das Kind scheint
ßelcBt zu haben und dürfte nach der Geburt getötet worden zu sein .

wurde festgestellt , dag die Leiche ungefähr drei Tage am Wege
Liegen hat . S . e war in weihe Hemdstücke und ein weißes Hand-
' U$ , in dem die Zeichen S . N. eingezeichnet waren , eingewickelt
^ fgefupden worden.

= Ncckarhausen, 11 . Jan . Ihre goldene Hochzeit feierten heute
Eheleute Johann Kinzig hier .
— Heselberg , 11 . Jan . ( Das Auto geborgen. — Wahrscheinlich

^Uch der Ehiufeur gesunden.) Nachdem am Freitag , wie gemeldet,
^ r Schifser Johann U e b e r l e mit seinem Sohne 150 Meter unter -
«alb der Uierstelle und 8 Meter vom Ufer entfernt ( wo kürzlich das
^ Uto des Dr. Vogel in den Neckar gefahren war ) , den Liegeplatz
öps am 29 . Dezember verunglückten Kraftwagens festgestellt hatte ,
wurde heute vormittag von der Taxametervereinigung die Ber -
^ung des Wagens vorgenommen. Nach einstündiger schwerer Arbeit
gelang es . den Wagen , der noch etwa 80 Em . unter dem Wasserspie-
K°l lag . mit Hilfe von Drahtseilen , die man von einem Schiff an»

dem Auto befestigt hatte , an das Ufer zu ziehen . Der Wogen , bei
Am noch der schnellste, vierte Gang einee'chaltet war . war schwer be-
?̂ >ad '

gt. Ks fehlte der Blech '
chutz des Motors und der ganze Oberteil

Karosserie, die Sitzpolster u a. Die Räder waren kaum beschä-° ?gt. Sckon beim Auftauchen des Wagens wurde festgestellt , daß
®l e Leiche des verunglückten Kraftwagens ührers sich n 'chl
«& Wagen befand. Sie war heute vormittag zwische« S liad 9 llh «
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gefunden worden und zwar auf einer kleinen Insel bei
der Herrenmühle . Dort fand ein Schiffer beim Holzsuchen
im Gebüsch die Leiche eines Mannes , die der Kleidung na^ zu
schließen niemand anters als Layer sein konnte . Genaue Fest¬
stellungen waren zunächst nicht möglich , und zwar weil der schwere
Biantel über dem -Kopf zusammengezogen und zusammengefroren
war . Die Leiche wurde in das Pathologische Institut der Universi-
tat Heidelberg gebracht, wo dcknn die Identität festgestellt wurde.

= Heidelberg, 11 . Jan . (Beisetzung der Frau Dr. Bogel.)
Am Samstag nachmittag fand im Krematorium die Einäscherung
der Leiche von Frau Dr . Vogel statt . Eine unübersehbare Men¬
schenmenge füllte den Platz vor der Halle , in der der Sarg in einem
Hain von Blumen verschwand. Pfarrer Horn von Ziegelhausen
widmete der auf so tragische Weise ums Leben gekommenen Frau
in seiner Trauerrede tief empfundene Worte . Unter Violin - und
Harinonium -Trauerklängen wurde die Leiche den Flammen über-
geben.

— Gottenheim b. Breisach, 11 . Jan . (Tödliche, Autounfall .) Auf
der Heimfahrt verunglückte auf der Straße zwischen Buchheim und
Gottenheim der praktische Arzt Dr . E i b e l am Samstag abend mit
seinem Auto , das in einer Kurve sich überschlug und den Führer unter
sich begrub . Der Verunglückte wurde in einen Wassergraben ge-
schleudert , in dem er ertrank .

— Maulburg , 11 . Jan . (Des Kindes Schutzengel .) Das drei-
jährige Kind des hiesigen Arbeiters Männer wurde von einem
Auto überfahren , blieb aber wunderbarerweise völlig unverletzt.

Aus der Landeshauslsladk .
Karlsruhe , 12. Januar 192«.

Die Eisbären im Bade .
In nächster Nähe des Bassins der Seelöwen im Stadtgarten be»

finden sich bekanntlich die Bärenzwinger , in denen außer einigen
gewaltigen Braunbären auch drei Eisbären eine der umgitterten
Höhlen bewohnen . Um den Herren Eisbären , übrigens drei stattliche
Burschen, die an Größe ihren braunen Zellengenossen nicht nach»
stehen — das Leben etwas angenehmer zu gestalten, hat die Stadt -
gartendirektion , da der geplante neue Freilaus wegen Mangel an
Mitteln noch nicht gebaut werden konnte, in diesem Bärenzwinger
ein kleines Bad einrichten lassen. Durch diese an und für sich unbe¬
deutende Verbesserung der Wohnverhältnisse der Eisbären hat man
zwei Fliegen mit einem Schlag getroffen. Einmal wurde den Bären
selbst eine große Wohltat erwiesen und zum zweiten hat man erreicht,
daß dieser Bärenzwinger heute zu einem der Hauptanziehungspunkte
unseres Tiergartens geworden ist . Wie die Fütterung der Seelöwen ,
so ist jetzt das Bad der Eisbären „das Ereignis " im Stadtgarten .
Es ist auch zu ulkig, zu sehen, wie sich die massigen Gäste aus dem
hoben Norden in ihrem Bade tummeln . Wäbrend es bei den See -
löwen die ungeheure Schnelligkeit und Geschicklichkeit im Auffangen
der zugeworfenen Nahrung ist , die täglich bewundert wird , find es
im Eisbärenbad die harmlosen Spiele der massigen Weißpelze, die
dem Publikum Freude machen . Harmlos wie Heine Kinder plant¬
schen die Kerle in ihrer Badewanne . Wer den Spielen zusieht, ver»
gißt ganz , daß man es hier mit wilden ungezähmten Gesellen zu
tun hat , die weit gefährlicher sind als die nebenan befindlichen
Braunbären . Meistens sind es nur zwei, die sich zu gleicher Zeit
im Bade befinden . Mit behaglichem Grunzen legen sich dann die
beiden Riesen in das Bassin , wobei die Rückenlage besonders be-
vorzugt wird . Dann auf einmal recken sich die Kerle in ihrer ganzen
Länge aufreckt in die Höhe. Wie zwei Meisterschaftsringer stehen sie
einen Augenblick einander gegenüber - Dann ein kurzes gegenseitiges
Betasten mit den Pranken , und schon sind sie im Untergriff in einan »
der verschlungen. Ein kurzes hin und her , vor und zurück und schon
hat der eine leinen Gegner regelrecht aus beide Schultern gelegt und
tunkt ihn . nach Strich und Faden " unter die Oberfläche. Daun
wälzen sich die beiden Körper eine Zeitlang in rotierenden Bewe»
gungen im Wasser, fodaß der eine bald oben bald unten ist. Dann
wieder packt der eine ganz vorsichtig, daß es ja nicht weh tut , den
anderen im Genick am Fell und zieht ihn der ganzen Länge nach
durch den Teich . Das läßt sich der Riesenkerl auch ganz ruhig ge»
fallen . Aus einmal aber dreht er sich um . taucht mit einer Schnellig»
feit , die man dem Burschen nicht zugetraut hätte , unter den Bauch
des Gegners , hebt ihn hoch und wirst ihn in^ prächtiger Roullade
über seinen Rücken . Noch lustiger ist die Geschichte , wenn alle drei
Eisbären im Wasser sind . Dann vereinigen sich immer zwei der
Gesellen im Kamps gegen einen . Ein kurzes Zublinzeln mit den
listigen, sonst so heimtückisch glitzernden Augen und schon haben die
zwei den anderen am Wickel Der eine saßt am Bein , der andere
am Kopf oder Kraxen und nun wälzt sich alles im Knäuel in dem
kleinen Bassin , daß das Wasser hoch spritzt . Besonders reizvoll wird
die Geschichte , wenn zur selben Zeit , in der sich die Bären im Bade
befinden , sich der starke Wasserstrahl zur Ausfüllung des verspritzten
Wassers aus der Höhe der nördlichen Abschlußwand in die Bade -
wanne ergießt . Dann beginnt ein kräftiger , aber friedlicher und
possierlicher Kampf um den Platz an der Dusche . Jeder möchte sich
an der Kneiprur beteiligen . Kops», Hals », Nacken - und Rückengüsse
kommen ebenso zur Anwendung wie die Bauchmassage- Wie die
Kinder fahren sich die Baren mit beiden Händen über das Gesicht ,
wenn der Strahl auf dem dicken Schädel aufschlägt, ein besonders
belustigender Anblick diese Patfchbändchen . Erheiternd ist auch das
Spiel der Bären mit einer Blechschale , um deren Besitz natürlich auch
gerauft wird . Alles spielt sich so gemütlich ab , daß die meisten Zu -
schauer erst den Platz verlassen, wenn die Bären ihr Bad beendet
haben , was manchmal eine volle Stunde dauert . Die Nordländer
sind eben geborene Wasserplantscher. Leider haben sich die Eisbären
noch nicht dazu bewegen lgfsen , eine bestimmte Badezeit einzuhalten .
Sie bevorzugen allerdings die Vormittagsstunden von 11 bis 1 Uhr.
zu ihren wassersportlichen Uebungen . Aber da auch Bären Launen
haben , richten sie sich nicht nach den Wünschen der Zuschauer , sondern
nach ihrem eigenen Dickkopf.

"*•
tt

)( Zugsverbindungen mit der Pfalz . Ncch Inkrafttreten des
Winterfahrplanes wurde der Verkehrsverein Karlsruhe sofort bei den
Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Ludwigshasen vorstellig, weil
der bisher um 6 .04 Uhr N. in Ludwigshasen abgehende Personen -
zug 570 eine halbe Srunde später gelegt wurde , wodurch die un-
mittelbare Anschlußmöglichkeit nach Karlsruhe in Wörth wegfiel.
Der Zug 570 trifft 8 .29 Uhr N . in Wörth ein , während der An-
schlußzug 681 nach Karlsruhe nach wie vor bereits um 7 .56 Uhr N .
in Wörth abfährt . Reifende nach Karlsruhe können daher erst mit
einstündigem Aufenthalt in Wörth um 9 .20 Uhr N . weiterfahren .
Aus den Antrag des Verkehrsvereins , den Zug 681 ebenfalls später
zu legen, damit die unmittelbare Anschlußgelegenheit an den Zug 570
in Wörth bestehen bleibt , teilt die Reichsbahndireklion Ludwigs -
Hafen dem Verkehrsverein mit , daß die Späterlegung des Personen -
zuges 570 von Ludwigshafen nach Lauterburg vom 4 . Oktober 1925
ab durch den späteren Arbeitsschluß in den Fabrikbetrieben bedingt
war , da etwa 600—700 Arbeiter und Angestellte täglich mit diesem
Zug nach Feierabend befördert werden. Eine Späterlegnng des
Zuges 681 Wörth—Karlsruhe konnte jedoch mit Rücksicht auf die
unmittelbaren Anschlüsse in Karlsruhe nach Baden -Baden . Heidel-
bcrg , Eppingen und Pforzheim nicht erfolgen . Diese zweifellose
Benachteiligung der Strecke Wörth — Karlsruhe während der Winter -
monate wird jedoch im Sommcrfahrplan ab 15 . Mai d . I . wieder
aufgehoben , da die Aenderung der Arbeitszeit in den Ludwigshafener
Fabrikbetrieben eine frühere Abfahrzeit des Personenzuges 570 in
Ludwigshasen um 20 bis 25 Minuten zulassen wird . Hierdurch
wäre dann auch die direkte Anschlußmöglichkeit in Wörth nach Karls -
ruhe wieder gesichert .

Zur Aufhebung des Sichtvermerkzwanges zwischen Deutschland
und der Schwei-, wird noch berichtet: Zwischen der deutschen und der
schweizerischen Regierung ist die gegenseitige Aufhebung des Sicht
vermerkzwanges mit Wirkung vom 2 0. Januar 1926 vereinbart
worden. Von diesem Zeitpunkt an können Reichsangehörige die
Schweiz und schweizerische Staatsangehörige das Reichsgebiet über
die amtlich zugelassenen Grenlibergangsstellen jederzeit lediglich
aufgrund eines gültigen Heimatpasses ohne Sichtvermerk be-
treten und verlassen. Für Kinder unter 15 Jahren genügt anstelle
des Passes ein amtlicher Ausweis mit Name , Alter . Staatsange -
Hörigkeit, Wohnsitz oder dauernden AojenthW , Ztzer Äiiii>ettui$uuug
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muß bei Kindern über 15 Jahren mit einem Lichtbild versehen sein .
Mit Rücksicht ans die gegenwärtige stark gespannte Lage des Ar-
beitsmarktes der beiden Länder ist vorgesehen, daß Angehörige des
einen Staates , die im Gebiet des anderen Staates eine Stellung an-
treten wollen , mit einer vor der Einreise bei der zuständigen Aus -
landsvertretung des Ziellandes zu beschaffenden Bewilligung zum
Stellungsantritt ausgestattet fein müssen. Die Vereinbarung über
die gegenseitige Aufhebung de? Sichtvermerkzwanges im deutsch-
schweizerischen Verkehr gilt auch im Verhältnis zwischen dem Deut -
schen Reich und dem Fürstentum L i ch t e n st e i n.

= Die körperliche Tüchtigkeit des Reichsbahnpcrsonals . Au:
1 . Januar 1926 sind für den Bereich der Deutschen Reichsbahngesell-
schaft einheitliche Vorschriften für die Feststellung der fö - perlichen
Tauglichkeit des Reichsbahnpcrsonals in Kraft getreten . Personen ,
denen nach ihrem Aussehen oder nach den beigebrachten Papieren
die für den Eisenbahndienst erforderlichen Eigenschaften sichtlich feh-
len . werden von den zu ihrer Annahme zuständigen Stellen ohne
vorgängige bahnärztliche Untersuchung abgewiesen.

Exprehgutkorten Die ursprünglich auf 31 . Dezember 1925
festgesetzte Frist für den Aufbrauch der alten Expreßgutkarten
(voter Rand ) ist bis 30 . Juni 1926 verlängert worden. Die noch
vorrätigen alten Expreßgutkarten können also noch bis zum letztge-
nannten Zeitpunkt verwendet werden.

) ( Karlsruher Hausfrauenbund . Nach kurzer Weihnachtspaufe
öffneten sich wieder die gastlichen Plorten im „Schlößle"

. um die
beliebten Hausfrauen -Teemittage fortzusetzen . Dieses Mal war
„Kasperltheater " angesagt . Fräulein H i l d e 6 ut n d aus Dur «
l a ch führte ihr selbstgebautes Kasperlthoater vor. Sehnsüchtig
warteten die zahlreich herbeigekommenen, lieben Kleinen auf das
Kasperle und mit Hellem Jubel und Beifallklatschen wurden seine
Taten und Witze begleitet , war er doch der Held des Tages samt
seinem gestrengen Herrn dem „Dr . Flicker " und dessen Gehilfen.
Ein echtes Durlacher Deutsch ergötzte nicht nur die Kleinen , sondern
trug auch zur Erheiterung der Erwachsenen bei . Wir wünschen
dem „Kasperltheater " der Damen Hildebrand auch fernerhin
guten Erfolg und weiteres Bekanntwerden im Kreis der lieben
Jugend .

Ein Kaminbrand brach gestern abend 7 Uhr im Hanse Kaiser»
straße 84 aus . Die alarmierte Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit
wieder abrücken .

3ur Emellerung öes Karlsruher SlraßenhahMetzes.
Von Rüppurr wird uns geschrieben :
Aus der Begründung der Vorlage an den Bürgerausschuh wegen

Erweiterung des Straßenbahnnetzes ist endlich zu entnehmen , welchen
Standpunkt die Stadtverwaltung hinsichtlich der Verbesserung des
Verkehrs zwischen Karlsruhe und Rüppurr einnimmt . Während
man im allgemeinen sagen muß, daß die Stadtverwaltung sich bemüht
sür die Vororte Daxlanden . Grünwinkel und Beiertheim , sowie für
die nicht eingemeindete selbständige Gemeinde Bulach an die Ver-
besserung bezw . Neubeschaffung von Verkehrsgelegenheiten heranzu¬
treten . muß Rüppurr mit dem stärksten Verkehr aller
Vororte wieder zusehen , wie die Stadtverwallung sich dieser Auf-
gäbe gegenüber entledigt . Wenn nicht andere Gründe milsprechen ,
so ist nicht einzusehen , daß man an die brennendste Verkehrsfrage
Karlsruhe -Rüppurr nicht auch sofort herantritt . In der Begründung
stellt man sich einfach auf den Standpunkt daß „die direkte, heiß er»
sehnte zweigleisige Straßenbahn (wie im Generalbebauungsplan vor-
g^ ehen) allein schon wegen des Vorhandenseins der Lokalbahn
(Albtalbahn ) wenigstens für die nächsten Jahre schlechterdings un-
möglich ist." ^

Also immer und immer wieder die Rücksichtnahme auf die Alb»
talbahn macht die Verbesserung des Verkehrs Karlsruhe -Rüppurr
unmöglich. Man sucht dann zur Beruhigung zu erklären , es bleibe
in dieser Frage nichts anderes übrig , „als Fahrplanverbesserungen
aus der Lokalbahn selbst mit allen Mitteln zu erzwingen , deren Be-
trieb im übrigen aber durch die Einrichtung einer Autobus -Verbin »
dung Rüppurr —Ettlingertor zu ergänzen. Die technischen Vorbe-
dingungen sür diesen Aulobusbetrieb würden einwandfrei gegeben
fein , sobald die Ettlingerallee und Rastatterstraße mit einem harten ,
staubsreien Belag durchgeführt ist. Dieses Ziel wird viel -
leicht schon bis Ende 1926 erreicht , sei n."

Ein ganzes Jahr soll Rüppurr von vorneherein warten . Das
ist nun doch angesichts der Verbesserungen gegenüber den übrigen
Vororten eine starte Zumutung . Sie ist aber erklärlich, wenn seitens
der Stadtverwaltung in der Begründung ihrer Bürgerausschußvorlage
folgender Ansicht Raum gegeben wird : „Recht mangelhast und auf
alle Fälle viel schlechter als diejenige des Vorortes Rüppurr ist
augenblicklich noch die Verbindung von Daxlanden mit dem Siadt -
innern . Die Wagenfolge ist auch noch bei dem jetzt eingeführten
20 Minutenverkehr insbesondere deshalb unzureichend, weil der
Fahrplan dauernd durch die häusigen oft sehr ausgedehnten Aufent-
halte beim Uebergang über den Westbahnhos gestört wird .

"

Hier liegt eine sehr große Verkennung des wahren Sachverhaltes .
Wir Rüppurrer haben noch nicht einmal einen regelmäßigen 30 Mi -
nutenverkchr , sind also schon nach dieser Richtung viel schlechter
daran als Daxlanden ( dem wir übrigens seine Verbesserung keines-
wegs mißgönnen) und bei uns sind die Fahrten ^ nicht „häufig"

sondern ständig gestört, weil die Umsteigern in durchfahrende Linien
der Straßenbahn von der zufälligen Ankunft solcher Siranen -
bahnwagen abhängig ist, (von oen an der Tagesordnung befindlichen
Störungen der Albtalbahn gar nicht zu reden ) und wir zudem noch
Ausgleichsaufenthalte der Straßenbahnwagen am Hauptbahnhof in
beiden Richtungen ständig mitzumachen haben . Mit der 'bekannten
Umfahrung des Hauptbahnhofes macht der bei jeder r e g e l-
mäßigen Fahrt mindestens 15 — 20 Minuten aus .
Wenn man die Verhältnisse nach der wahren Lage der Sc>che beurteilt ,
find die Rüppurr « am schlechtesten von allen Vororten daran . Wir
>ehen auch hier wieder nur zu deutlich, daß man die Nachteile für
Rüppurr völlig unterschätzt . Deshalb müssen wir auch bei diesem
Anlaß wieder verlangen :
Rüppurr muß die Straßenbahn sobald als möglich bekommen, alles

andere ist Notbehelf.
Bei der In der Bürgeraus ' chußvorlage vorgeschlagenen Lösung mutz
sich Rüppurr als ältester Vorort mit einem aus ein Jahr hinaus -
gestellten Notbehelf begnügen , während die selbständige Gemeinde
Bulach, an deren baldige Eingemeindung die Stadt ein Interesse
haben muß, noch vor ihrer Eingemeindung von der Stadt Karlsruhe
eine Verkehrsgelegenheit erhält . Es ist dies direkt zum Schaden
der Stadt Karlsruhe , da es dock eine unleugbare Tatsache ist . daß
überall viele Vororte leichter zur Zustimmung der Eingemeindung
zu gewinnen waren , wenn man ihnen für den Fall der Eingemeindung
Verkehrsgelgenheiten oder Verbesserungen in Aussicht stellen konnte.
Hier ist es mit Bulach umgekehrt, es wird deshalb die schon früher
erfolgte Ablehnung der Eingemeindung nach Erhalt der Bahn erst
recht ausrecht erhalten und seine Forderungen noch mehr steigern.
Wie erklärt sich das ? •

Wenn nun endlich Rüppurr entgegen der ihm gegenüber auf
Grund des Eingemeindungsvertrags bestehenden Verpflichtungen der
Stadt noch weiterhin Vorort 2 . Klasse bleiben soll , und erst mit
einem Notbehelf vorlieb nehmen muß , dann darf aber unter keinen
Umständen noch bis Schluß des Jahres zugewartet werden. In 6
Wochen Könnte die noch ausstehende Pflasterung der 600 bis 700 m
langen Straßenstrecke ausgeführt werden und der Arbeitslosigkeit in
gleicher Weise gesteuert werden , wie in allen anderen - Fällen .

Aus den Nachbarländern.
= Ludwigshafen , 11. Jan Eine furchtbare Bluttat hat sich

heute in der Mittagsstunde in der hiesigen Stadt abgespielt. Bei
dem in der Prinzregenlenstruße wohnhaften Juwelier Karl S i d-
lin sprach ein früherer bei ihm beschäftigter Uhrmachergehilfe u-m
Arbeit vor. Dieser wurde jedoch von dem Juwelier auf acht Tage
vertröstet . Plötzlich zog der Gehilfe ohne jeden Anlaß einen
Revolver . und schoß Sidlin auf der Stelle nieder . Durch
zwei weitere Schüsse wurde ein Ladenfräulein und ein Uhr -
machergehilfe verletzt . Darauf sckoß sich der Täter selbst
eine Kugel in die Schläfe.. Ver ^chied- ne Papiere , d ' e man bei dem
AiöÄer norsand, lassen darauf Mie ^ m. im «I geisteskwnt war . ^
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Zur Wirtschaftskrise.

• Die Zunahm « der Erwerbslosen und der Konkurse.
Di « Krisis der deutschen Wirtschast , die seit Beginn des Winters

immer ?d)ärferc Formen annimmt , findet ihr . n charalterisuschen Aus -
Mml in zwei Tatsachen : Betriebsstillegungen und rapi -
der Zunahme der Konkurse bezw. Tejchäftsaussich -
: e n . Der obere Teil unseres Echaubildcs gibt einen Usberblick über
die Entwicklung der Erwerbslosenzisser im Jahre 1925. ( Die Zahlen
liegen nur H>S zum 15. Dezember vor .) Zum Vergleich sind die der
Jahre 1320—1324 herangezogen . 1313 gab es noch keine derartige
Statistik . Man kann ohne weiteres erkennen , daß bis Mitte Okto¬
ber tue Wirtschaft gut beschäftigt war . Die großen Entlassungen haben
erst seit diesem Termin eingesetzt. Nack den Vorlauf .ge" amtlichen
Angaben ist auch in der zweiten Dezemberhälfte mit weiterer , bedeu-
tcnder Steigerung zu rechnen, so das; die Rekordzifser von 1324 zwes
f« llos erreicht wird . Es ist zu beachten, das ; die Zahlen nur als Ver¬
gleichszahlen dienen können, da die abflute Zahl der Arbeitslosen
viel höher ist als die der unterstützten Erwerbslo 'en.
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3rSx die Konkurse ist dieselbe Entwicklung festzustellen. Hier
macht sich die Kr . sis schon im September bemerkbar, in dem d?r Frie -
densdurchschnitt zum erstenmal in größerem Maahe überschrittenwird . Die erfle Dezemberhälfte übertrifft bereits die gesamte Sep -
tembeiziffer . Für Eeschästsaufsichten werden sogar die Oktoberzahlen-
«rre . cht. Für den gesamten Monat Dezember sind laut Mitteilungdes Statistischen Reichsamts 1660 Konkurse und 1328 Geschäfts«»?.'
sichten zu verzeichnen.

FraaafJirter Äbeatihdrse
tfrcaffurt , U, ; ?a « . (Eigener Drahtbericht .) Die Abendbörse verkehrte« Ii Realisation vi » in etwas schwäercr Haltung . Die Grundtendenz ist«ber nicvi wie vor f e st . Einige wenige Spezialwerte am Montauinarkt hat -ten erneut Steigerungen zu oerzeichnen . Der Anleihemarkt hatte etlvas

Abgaben auszuweisen . Dt - Abeuvoorse schloß bei ruhigem Geschäft .
5prozemigc ReichSanIeih « 0,217,5 , Schutzgebiet 4.4 , Bremer Bankverein60 . Bäuerische Hvvotheken und 1«7P , D -irmstäiter NN . Deutsche Bank IIS .Diskonts 10/1% . Ander « » 85 % . Gelsenkirchen 75 :' . , Sali Aichersleben 100,Sali Westeregeln US . Mannesman n »1,5. Rheinsiahl Adler Ale «er82 '<i . AE . 98Vi , Badilche Anilin 114,5 , Dv >terlwss und Widmann L0 , Licht

und Straf « 9Mi , JunabauS 58, ReckarwMe Ehlingen 80, Siemens undval ? ke 7g. Kayh u . Lrevtag «Z8. Nordd . Lloyd 1Ü2.N , Baltimore 86.50. <
MannSieitner Börse .

Mannheim . 11 . Jan . lEigener Drahtbericht .» An der hcntizen Börsenotierten bei fester Tendenz : Badische Bank ZA. Pfalz Svn -Bank 60,Rhein . ew . ' SJcrf 63 , Anilin 114%. Nhcnania 81'/4 , Oberrhein . Versiche¬
rung 71. Ben , 26 , Gebrüder Fc .hr 37 . Fuchs Waggon 0. 15 , GermaniaLiltolium 100. Karlsruher Maschinenbau «0 , Mannheimer Gummi 26,Ncckarsulmer Fahrzeugs SY, ^ kälz . Nähmaschinen 41 . Rhein -Elekre 60.Westcregelu HO.

Warenmarkt.
Sittrilbexg , H Jan . «Drahtbericht ) OoDfcnmat » . Zufuhr 30 Ballen .vretS für M - rkthopsen 475—525, Hallertauer 525 »NM . Tendenz f e st .fcaatfcurs , U . Jan . (Eigener Drahtbencht > Warenmirkt Kaffee :Sei fefter TeMenz entwickelte iich ciwai lebhafteres Geschäft . Brasilienwar seinen Ls ' erten unverändert oder »cher ctwiS böher . Auch New -oorf meldete höhere Preise . Santos sozial 122—127, extra priMÄ 117— 120 .» Itaiu 114—117, su^erior HO— 1J4 , gut 105— lO.-i . Rio «0—0a , geiralchei ,SJüj 135 —185 sh . — Kakao : Die Tenden ., war bei ruhigem Gechäststetig . Auw von drauben sind kein » nennenswerten Veränderungen ge-wendet . — Reis : Li am war etwas höher , da die hiesigen Borräte stark

zufammeFgeichrunipst sind . Dagegen bleibt Burmah nach wie vor »er -
nachlässigt , während sich für Bruchreis - heut « Nachfrage erhielt . In neuerEint «. Sie hi ?r zu AblcSungSuoticrungen erhältlich ist. war daS Geschäftgering . Auch sonst war das Geschält noch unentwickelt , doch kam einiges
Ervertxeschäst zustande . Burmah U lato 14.4Ü , Januar au 1 Abruf ! 4.6 .Burmah Bruch A I Januar auf Abruf IS , Februar li ' ,8 , Burmah BruchA Ii Sanuar cuf Abruf 9 , Februar 12, Monimein Januar auf Abruf 20,Diam loko 22 , Valencia lvko 22,6 , Patna lofi » 00 23 , Patna loto 000 20 sh .^ AuStandS , ucker : Der Markt war bei kleinen Umsätzen zu letztenPreisen unoeiänden ruhig . Tschechische Kristalle prompt 13.6. Februar bisMär , 14-— 14 ?i-. Aoril — Mai 14,4 ! ->. — Schmalz : Bei abgeschwächter
Tendenz notierten emerikaniches S654 . rassiniertes 30M . Hamburger 45Dollar ie 100 Kilo netto .

Hamburg . 11 Jan . «Eigener Drabtbericht . i ^Kaffeeterminnoticrnngen .Ubr . SbafiJ superior -- antos Januar «0. Mär , 98H —98. Mai 95*4bis SStz . Vult 94^ —04 ?̂ « evtember S3-,!-—9S. Dezember 9SÄ —92'?i .Tendenz fest .
Metalle

Pforzheim , 11 . Jan . ( (?brlmetaH {>rctfe . Ein Kilo Gold 27S5 MGeld , 2M9 M Brief : ein Kilo Silber 95 M . Geld . S ') .4tt—S6 90 M .Brief : ein Gramm Platin 14.25 M . Geld , 14.50 M . Brief .
per
fclfi
entfernt « . MM „u ,| critte Sicht 34. 15 I « . Settlement 85. Zink nahe ? >cht 38,15/16 , entfernte- ickt 38. 1 ' ^ , Settlement 39 Quecksilber ir >'4—

Jjß Plati » 50»
Süddeutscher Ledermarst .

Die Haltung des Häute - und Jessmarkts erfuhr unverkennbar eineman hat , nach de» ! Verlauf der jüngsten Auktionen zuschliekien . Anlah zu der Annahme , daß der niedrigste Punkt in der Be -Wertung der vvvhware erreicht ist und sogar wieder ein Anziehen derPreise zu erwarten steht . Erhebliche Preissteigerungen sreilich erwartetmau in Fachkreisen nicht , weil >a die andauernde Geldknovvheit dieHaute - und Fellkaufer zur Kuriickoltuug im Einkans zwingt . Die Mög -
Mkeit oei Ausfuhr bestimmter Sorten von Robware diirste den deui -s>̂ en .." arkt einiaermoften entlasten und dadurch auch den Boden e^nenkönnen für weitere Festioung der Tendenz am jliohhäuieu und Fekl -v <" -kte , Sa » soi >derl «cbe Belebung dez Verkehr ? am ved ^rmarkt ner -ei . elte . rvar sür die Äaus ^r die ,Finanzierung des EfnfoitfS . nachdemin den r ' dsti ' n Fallen i «< Oinblick auf die fn"tdauer « d ? Ilxischerbeii inden wirtschaftlichen Verbalti ' i^ en ein ? Kreditaabe auf längere Fristartcl ^ hift . nicht selten sogar bare 3 <iMn " g refordert ronrfif . ,c>m Geschäftmtt Bodenleder m .,r nur zöaernde « Zugreifen <Vr Sch „ bfaf »riken imEinkauf ronnwuitefitren d " « j „ en ^ st^ -n Ankam, " eu» ,na stand mit derg>>n <' t >' en p «" ,e dieser kl!ndn » rie , Da >» h<>s, ?>ipfabri ' e», mit Verkäufen Schuhfabriken deren 3nt >vn « einn - and ^fr - t teststnnd sehr l" ' t" n . DaS Wefr̂ ift j „ " ->Vrri <f " ( t - T' ch t'o unter J ' e ' chrfnfllNO 0" k " n-fffhe " r>n

'
rtte ( ff ff, .»i. . rPn ^ nv.tse, ' a » P am einmal ein größerer Posten i " K ^a »e fn r - rTnnM - >">anBar ' ^ ^ t,,,, ^ ^ trf d-°r anderen Seite " 1* Wef-" !" ^ r- nti~> Oi >~. ^ f . f fot ' o i~ ai " ^ e »♦♦" f *•• ••»(»» • „Mn >e,,f, .her -! StSfch finden können , h/>' ivttächffch aber richtet sich s>c>.zAitgenmerk der SchuSfabrikation auf schwache Äjare . Von Lederhändlcrit

tft wie bisher , das kräftige Bodeuleder verlangt und getauft worden : diekleine » cus der Fabrikation kommenden Mengen dieses Material «waren ohne Erschwernisse tn die Hände der Händler zu leiten . Bezüglichder Entwicklung d »r Preise wird die allgemeine Ilebersicht dadurch er¬schwert . dav immer noch eine Reihe irregulärer Abschlüsse stattsinden beiPreisen , Sie sich voi , den sogenannten Äiarktnotierungen zum Teil immer¬noch merklich eiitferuen . Mau steht aber unter dem Eindruck , dafz diezunehmende Festigung des Häute - unu FellniarkteS über kurz oder langdem Ledermarkt mehr Stetigkeit in de . , Bewertungsverhältnissen bringenwird . Leichte Abfälle , nicht allzu »>»ch angeboten , waren immer zu ver -kansen , wogegen sich für schwere Ware selten Abnehmer finden lieksn ,eK sei denn im Ausland , das allerdings diese Ware nur zu stark ,; e*drückten Preisen übernahm , die sür die Abgeber jeglichen Verdienst aus -schloffen . Für beste Zahmvachekrouvons gingen die lest «« Forderungenbis zu etwa 6,75 für das Kilogramm .
Die La «?e der Rlieinschiffahrt ,

r . Mit dem Rückgang des Wasserstande ? konnten die Schi ' fer kchon inder verflossenen Woche ihre Fahrten bis nach Basel ausdehnen , wennauch nur einzelne die Fahrten riskierten : inzwischen wurde der BafelerHafen von einer gröheren Anzahl von Kähnen angelaufen , die incipen «
ausländisches Getreide über Antwerpen und Rotterdam anbrachten .

'Mitdem ueutrl ' chen starken Abfallen des Wasserstandes , das sich fortsetzen
dürfte , kann aber wohl die Ausübung der Schiffahrt zwischen Strahburgund Basel nur noch eine Fraue von wenigen Tagen sein . Der Verkehrauf der Strecke Mannheim - Stiakiburg war eng begrenzt . Obwohl die
Möglichkeit voller AuSnützung des Laderaums im Hinblick auf den guten
Wasserstand vorgelegen hätte , fehlte Schleppgelegenheit . In den nächsten
Tagen dürfte der Mangel an Schlevpkrast wohl teilweise behoben sein ,nachdem sich von St . . Goar und Köln Schlcppzügc unterwegs befinden ,die Anfangs kommender Woche hier erwartet werden . Bis weitere Schlepp -boote niit Anhang bergwärts in Mannheim eintreffen , dürften allerdings
weitere 4—6 Tage verstreichen , weil ja die Ausnahme der Bergschlevp -
schiffabrt von der Ruhr aus erst am Freitag offiziell wieder ersolg ' e.Ter bisherige Zugang zu den Strakburger Oäken feit Wiederaufnahme der
Oberrlzeinschiffahrt war terart , daß setzt dort etwa 80 Schiffe , meist mit
Re ^ aratirnskohlen beladen , sich in dcr Löschung besinden bezw . daraufivarten . Der Haseuverkehr in Karlsruhe lag «oft ganz tot . Auch in
Manuhetm -Ludwiasbafen war die Verkehrsbewegnng minimal : tili Mann¬
heimer Rheinhafen lind gröftere Posten Rohzucker als UmschlaNsgut ein «
getrosten , die den Ansiadehetrieben etwas B ^schäsrignng geben , sonst aber
stnd in Mannheim die UnischlagSeinrichtunge » fast sämtl -ch auher Betrieb .Die Talverladungen von den oberrheinischen Häsen sind stark zurück -
gegangen , am stärksten war die Beförderung von Ammoniak von Lud .wigShc ^sen aus . wobei an Fracht nach Gent etwa 2 .40 NM . die Tonne ge-zahlt i^nrdc . Wegen Mangel an Talschlevpkraft wurde die Abbeförderungder Sfri ' se oft tagelang rerzöfcrt ; bis heute haben sich über 80 Kähne an -Lesamme -t , iie auf SchtepbaeleSeiihett zu Tal warten . Au ^ dein Neckar
sind mit dem Rückgang des Wassers die Fahrten ebensalls wieder aufge -
uammeu worden : es kamen SalztrauSporte hier her . Für die Beförderungvon Steinsalz nach Antwerpen wurden etwa 2.10 9?M . für die Tonneverzeichnet . Soweit in legten Twen die Beschaffung von Schlcvvkraftsür die Abbeförderung von Tallchisse .-, möglich war . muvteu Sätze indopretter Höhe des Normaltariss üewiMgt werden . Für TaaeSmietewurde » neuerdings für Kanclschlffe ' >ir die Dauer von 3 Monaten! Psg . je Tag und T »» »e gezahlt .

8tsnerZc » ?ender iür ^ souar .
11 . ( 18 .) Zanuar : Umsatzstcueranmcldung und Umfatisteueroor -

auszahlung der Monatszuhler für den Monat Dezember
*

1925, der
Quartals,ghler für die Monate Oktober , November und Dezember1925 . Schonfrist für Anmeldung und Zablung bis 17. Januar . Dadcr 10. und 17 . Zanuar auf einen Sonntag fallen , verlängert sich die
Frist um je einen Tag .

11 . (18.) Januar : Einkommensteuer -Voranmeldung .und Körper -
schaftsteuer- Voranmeldung und Vorauszahlung für das letzte Kalen -
derquarial 1925 ^ Schonfrist bis 18. Januar . Da dcr 19. und 17. Ja -
nuar auf einen Sonntag fallen , verlängert sich die Frist um je einen
Tax .

15. Januar : Lohnabzug für die Zeit vom 1. bis 19. Januar .Keine Scbonfrist .
25. Januar : Lohnabzug für die Zeit vom 11 . bis 29. Januar .Keine Schonfrist . '
31. Zanuar : a ) Fristablauf für die Anrufung der Spruchstell«

durch den Schuldner zwiPs Fkstellung des Ausgaberages von Obliga -' ionen (Art . 30 DurchfBest . z . AufG .) .
b) Fristablauf für Klageerhebung auf Anerkennung oder Her-

ausgäbe ausgeloster oder gekündigter Obligationen (Art . 47 Durch-
fvhrungs - Best . z . Aufw .G.) .

Ißduslrie und Handel .
c? # c? Iln * „ Baumgartner u . ßic . Aktieusesellschalt .Lörrach jöaBstt ) , In der o . ü -V .. aus der von einem Stammattieukaoitaliiun 2o aiitilioneit Papiermark uns 35 Millionen Vorzugsaktien Ä4.L« Mil -Honen Papiermark Stammaktien und 22.4» Millionen P .-M . VorzugS -ottieu durch zwei Aktionäre vertreten waren , teilte dl : Verwaltung mit ,da >; es der Gesellschaft infolge eines Schadenfeuers im Ansang deS" " " bem

^ Abschluß für das Ge .

u>̂ 5" -,»? ' ^ »M -' ^ " L ? ungsbilan , steht die Ümftcrtum bei Baviermark -
. JB ^ itllwnen « tammaktien und 25 Millionen Voisuasiakiien ) inein S!M >Stammk ? v tal von S.S Millionen <° Millionen RM . Stamm -
Zktien und 0 .5 Millionen RM . Vorzugsaktien ) vor . und »war sollen aufAktien über ie 1000 Papicrmark N000 Stammaktien »u je^ ^ ^Utfallen , wahrend die 2 * 000 Stück Vorzugsaktien über1000 P .»M . in 25 000 Vorziige A 20 RM . umgewandelt werden sollen .
s -& mm 1 rJ « 1 RM .-Exöffnungsbilanz ein Reservefond von«50 00Y RM . geschaffen . Die neuen « iammaktien sind in der Weisedividendenberechtigt . wie eine der o . HV . vorgelegte Satzungsänderungbestimmt , da « zunächst aus 3 Millionen RM . AK . eine Dividend - bisProzent ansaeschüttet wird und sodann die übrigen 8 Millionen31M eine Dividende erhalten . Nach (Genehmigung der Papiermark -btlan » per 80 Juni 1924 sowie der RM .- TröffnungSbilan , erteilte die° -, M ^ dem Abschluß für das Geschäftsjahr 1S24/25 ver SO Jttni 1925ibre Zu » immvng . Dieser weist einen Bruttogewinn :>onMillionen RM , ans , der nach Abzug der Äbschreibuvokn von 0 .435Millionen RM .. sowie der Handlung » Unkosten von 2,051 Milionen R ?1? .einen Rcingcw ' nn von ^ 77 571 RM . ergibt . Dieser soll wie solgt vergiltwerden : 8 Prozent Divid ^ ide ans 8 Millionen RM . Stammaktien .« Prozent Dividende ans ES Millkon >-n RM . Vorzugsaktien vnd Vor -trag von 7 571 RM , Wie die Verwaltung mitteilt , war der ßWrhafts »fiang im kekten Iabre nirfit immer al -' ichmäf 's '» rnd von der ff »n1it " fhtrmesüntlsch beeinträc ^ tiat . Die Produktion bi - lt sich auf normot ^r .̂ «be .D ^r Anfang de? ?»abre » erlittene Vrandlcbaden ist na » « IniM ' nitnmit ti- n Kenerverk !cheri" »qen vokl gedeckt, lieber da » Kkfchäft ^ -, abr ist Vestimm ^ s " orai,, ' „ saaen . d <"* mit Mn <?" ^ t an ? dieei« ?»~ >-H <*» © ♦- " «•,, « nftnstt « n^„ Tt») t Pn.Ars tt ' tie AR - Mstaki ^der mifden di ' .̂ »rr »n Messi >" >tnn .̂ ermannlDeiits » ? ? >aiss , ?>r . lDi «kontni . . s»llsche.« i , Slcfa fWnfilfche !^ anklnnd ? ot> ' S ' lddentsche ^ i » kont " ^ --s?Nsch^m märend die * "rrr -il^ d ' -ard i? s '" 0,l >' " * TBenfior ® irr >n , flerf * „ nd ^ r . M' iaes .m«ier an * AR , " " « schi - d -'n >» '- ??Aan ' --'-fit ' ien - nmit <miir ' r>t»prt RM afftcit « i ^ JiPio »—•• in * - r 1?<nf? ! "*?»»<' "»! t 4,? i «ngy sz, «» «ws »t»>>n

'
,n

' «v -w 1r,tf n •> <njirr ) nn»n il f! «U7ftr(nn »n «rnj i „ jtf<R<ifi " ffif . mit 10 ?0 l<0 7? «rOirrtpn ^n 1?sk, »>' »'" i-» i " !' tickkeiten mit 0 « I Millionen RM . ll .74 Millionen
'

5I5I .I

I G . 5?ar<ifnlnbtjftrie A fiiibtninShafen . Am Samstaqfand die erste Sitzung de ? AufsichtSrate ? der I . G . ??arbenindnstrieA .-G, . statt. Zum Vorsitzenden wurde Gel'eimrat Professor Dr . C.Dulsberg und zu stellvertretenden Vorsitzenden Dr . 23 . vomRatb . Professor Dr C . Miisler nnd C . von Weinberg ge-
wäblt . Entsprechend den Bestimmungen des Gesellschastspei 'tr -'acZ
wurden zu Ä^ ssgisedern des Verwaltunasrates . her die Geschäfts -
kühruni des Vorstandes überwachen und sich iederzeit von dem
Gang der Keschäfts ^ uoelegenbeiten s.il ' er ^eugl ' n soll , a » !' ? ' ' d >>" oben
oenannten .̂ ^rren , Gebeimrat Dr ?l , Ha ? n s ? r . Dr . W . F . K a l l e .l^eb"i 'nrot Dr . E ter Meer Gebeimrat Dr . SV. Ovvenheim ,Dr . ? b Plieninaer , Staotslekretär z . D , Dr . E . non ® imton
und (Mefieirm -ai Dr . A von Weiubera ernannt . Zum Varsttz 'n?den dieses Verwaltuno ^rates wurde bestellt Gebeimrat Vrokessor Dr ,C>. D " Isbeea und zu stellvertretenden Vorsitzenden <V ->s>̂ i »»'r<,t Dr , A ,
Haeuser uvd C . von Weinberg . Die "orsieaenden GekchSstsot-dnun -
aen des ^ eru,gst „ ugAri,t>>z , ,s,h des Notstandes wurden gene "̂N ' gt.D «e Meschgfts '" 'dni »'a des Vorstandes siebt zur Beratt 'na und Ve -
' ck>l" k!fassvn '' übe " alle w ' ck>t>aen ?lnaelea ?nbeiten einen A '-f-eitsa "?-
schuk vor . Z"m Nex-si ^ er-den vxs Vo "sta " d ^s und dieses A ^ssch-' les
wurde lAek>cir>irat Professor Dr . C . R n s ch ernannt Nachdem der
Vorsitzende >ez> N -irsiandes nach ausfsib "lich Verschf über die all -
gen?eine >̂ ^ <tiättslaae und Z? inanzlaae erstat^^t hatte , sand eine ein «
-zehende Besichtigung der Stickstoffabriken zu Oppau statt.

ü raiitmoidungen .
Stuttgart . 11. Januar .

öut ÄeschästSbericht der Akticubraucrei Clus ; i» Heitbroua über bat
am 90. September abgelaufene <Se >chäslsjchr tiiui mitgeteilt , datz iät
Steuern üöd ü >4 JiHt . ausspracht wen, «« mutzten . Per puchmäbit .« Rol >>
gewinn beträgt 2U8 550 lustf . , von tein die ordentliche » und die Soiwck »
abschrcitiunge » mit 140 57g RM . abgchen . V -. m Reingewinn souc »
tj Pro ^cui Tioidcudc ans o >,,S Aktienkapital von 745 ^00 '.HM . ausgeschüttet
und der Rest von 8 358 RM . aus neue Rechnung vorgetragen we . deii-
lieber iie Aussichten wird gesagt , dn >s der Vicrabias bis je tu hefriedi ^ent
gewesen tft .

In der <KV . der Wiirttr « b«rgischeu Verusskleidersabrik AG . in Her «
iirechtnacn wurde veschlosten , den Betriebsverlust aus dem Hahr « 1924
vorzutragen . Au Stelle » er ausgeschiedene » Aussichtsratsmitgliecer tauf
de» Konsul Gei V- Stuttgart , Dr . Zöpriv und Paul Rathan , Äsufmatu »
in Uitn , zugewählt . Der Vorstand besteht aus de» Herren Arnold Geb -
ten und Roth .

Aus dem Vorstm » der Vcreimnten Irikotfabtikcn AG . in SctMuee *
a . tr - tft Direktor Rudolf Bollmöller ausgetreten .

Zillrnbera , 11. Januar .
Die o . «LB . der Rärubcrnet '3crtal ; s :urrte AlÄ. in Jiütulicri geneh -

migte einstimmig die Regularien und beIchloh . aus dem von
20S 474 RM . 8 Prozent Dioideuoe zu verteilen Uli) 20 £ 13 RM . vorzu -
tragen . Die Umsähe in Fahrrädern heben sich erheblich erhöht . Die i ' afU
kraftwageuabteilung leidet unter der allgemeinen Krise «n der Aulpmobil -
tndustrte . Obwohl befriedigende Austräte iür das laufende (Sefchä ' tsiahr
vorUexeu , läfzt sich eine Pozaussage in Anbetracht der allgemeinen Loge
nicht machen .

München , 11. Januar .
Die auf den 11. Januar einberufene GB . der Alvenfreuud -Beria »A .-G . in Miiucheu , auf deren Tagesordnung neben den Regularien tut1L24 auch die Beschlubsassung über die Liauidation stand , wurde wcge »eines Formfehlers tn der Ausschreibung vertagt .lieber das Vermögen der im Jahre 1823 gegründeten Süd - Lft -Ea «

rovabank A .- Ä . in München wurde am 8. Januar der Konkurs eröffnet .
Berlin . U . Januar .

Wie die Dresdner Bank mitteilt , ist aus dem BesiS von Groli -
aktiouäreu der Dresdner Bank ein Aktienpaket au die Rem Aorker Bau !»
döuser Hallgarteu u . Co . und Lehmann Brothers zur festen Weiter -
vlaziemna an die amerikanischen Kapitalisten verkanft worden .Tte Badische Anilin - und Sodaiabr, ! hat nunmehr daS Pfelffer 'fche
Rttlerzut bei I^ atcr ^ lcben übernommen . Auf dem Gelände zwischen Ga -
tersleben und Rachterftedt . im Kohlenrevier will die Gesellschaft zu gegc-
beuer ^Zeit Industriebauten errichten .

Die Karl Mez n . Söhne A .-G . i» Freibnr « i. B . beruft ein « a . ». <LD .auf den 20. Februar 1920 ein , dcr eine SrhSbuna deS AK . l»« i» dwEinziehung der Vorzugsaktien vorgefchla « » wir ^ . Außerdem solle »neu » AR .- Wablen vorgenommen werden .Die ans ten 10. Mär , einberufene o. GB . der Henuinaer -ReiffdrS »
im . in Erlangen wird über die Ausschüttung von S Prozent Dividend «
auf die Stammaktien zu beschließen haben .

Die « euxmerke AG .. Schiffs - und Bootdba « . i« Frankfurt «. M . bat
tn Be rlin eine Niederlassung errichtet , die unter der gleichen Kiruta mit
dem ^ usav Zweigniederlassung Berlin arbeitet . Gegenstand d« t Unter »
uehmens ist der Erwerb und der Fortbctrieb der unter der Firma Ferdt »
ncnd Leux zu Franksurt a . M . betriebenen Fabrikationsgeschäste , sowie de»
Betrieb aller mit diesen Geschäfte » verwandten Industrien und Werkt -
Das Grundkapital bdwWt 750 000 RM ., wird aber um 280 00 RM . erhübt
werde ».

Die Deutsche CoutiuentalgaS «rlrll «cha»t in DeNan dat . « t« bereit »
kurz gemeldet das gesamte AK . der Vereinigten Licht - und KraftwerkeA . -w . i » Osterode a. H . im » om . Betrag von 2,9 Millionen RM . ev»
worden . Die Vereinigten Licht - und Kraftwerke besitzen u. a . das gesamt «
Stammkapital der Licht - und Kraftwerk « Harz G . m. b. H.. dte
ihrerseits eine Ueberlandzentrale im Harzgebiet betreiben .In Gemäszheit der bereits bekannten Veränderunoe » bei de»
Barover Wal .merkS R . G . in Barop wird der »um LS. Januar elnbe »
rufeuen GB . die Aufhebung der Beschlüsse der GV . vom 27 Avril lOW«betr . Genehmigung der Fassung der Kaufverträge mit der Rbein -Lenue »EikenwerkS -A.- G . in Mülbeim a . d . Ruhr , der Drabtindnstrie ?l, -G -St . Tönis , der Zieh » und Pretzwerke A .- G . in Hannover und der Eisen »
werks NeiShol , G . m . b. H. in Düsseldorf - ReiSholz bezw , mit den Siaen «
tümern der gesamten Geschäftsanteile der letzteren vorgeschlagen . Eben »
so soll der seinerzeit gefaßte Kapitalerhöhnngsbeschluf ! und ferner die Be «
schlüske betr . Verlegung des Sibes der Gesellschaft und Revisorenwable »
rückgängig gemacht werden . Der gleichen «AV . wird erneut die RM .«Bilanz - um 1. Januar 1924 sowie der Abschluß sstr die Zeit vom l . ?>a»
nuar 1924 bis ?nm 30. Juni 1925 vorgelegt «verde « . Auch hierbei fvle »
die von der GV . vom 27 . April 1925 gefaßten Beschlüsse aitfaebobeitwerde » . Außerdem steht die Neufestsetzung dcr Satzungen zur Befchlutz »
fassnna .

D !e SBentliu n . Hiibn - r . Maschinenfabrik nnd Els - ngießerei « a». «B
» alle ist gegenwärtig gnt beschäftigt , und zwar größtenteils mit LuSkandt -
austrügen . St « veriüzt zur Zeit über ein Bankguthaben von mehrere »
Hunderttausenden . Die Belegschaft von rund 1000 Mann bat man UK
ganzen Wlnter durchhalten können . '

Saarbrücken - 11 . JamtOf .
Unter der Firma Erste Allgemein « Srarversicheruugsban ? Sanrbrilcke »

wurde eine Finna handelSgcrichtlich eingetragen , deren Gegenstand die
Uebernahme von Sparverstcherungen und von anderen Kavital , und Le»
benSversic ' ierun ^ en in Berbintung mit Svarversicherungen sein soll .Grundkapital des Unternehmens beträgt 500 000 Franken .

Die zukünftigz Kreditpolit
'
.k der Reichsbank . Der Neichsver '

band dcr Deutschen Industrie hat vor einigen Tagen das Reichs '
bant -Direktorium um einige Informationen über die Art der in
Aussicht genommenen Restriktionserleichterungen xebsten . Wie
das Reichsbankdirektorium auf die Anfrage des Reich,sverbandc »
nunmehr geantwortet hat . „soll die zu Anfang Dezember etngelsi -
tete Lockerung des Systems der Kreditkontingentierung dah 'n fuh¬
ren , daß die Refchsbankanftalten für die Folge ttlcftt m^hr gcj » uiygen stno , die Diskontierung von angebotenen Wechseln lediglich
aus Kontingent srücksichten abzulehnen . Für die Eni »
scheidnng , ob zum Ankauf angebotene AZ : ch

' el seitens der Reichsbank '
affstalten hereingenommen werden können oder nickt , sir/z el ?
künstii ; im allgemeinen nur yoch die wirtschaftlichen Gesichts -
punkte , insbesondere auch der Umstand , ob es sich um einwandte 4
Handelswechsel handelt , und die Rücksichten auf die SiSi ^rheit dek
Enzagoments und ' der einzelnen Wechsel maßgebend . Die sich aus
der Kreditlockerung ergeHendenVorteile sollen den Wirtsc ^aftotrci

'en
gleichmäßig zugute kommen . Natürlich Iicxt cs auf d :r
Hand , dak Firmen , die schon jetzt ihren Kredit bei der Rctösbam
stark angespannt haben , nur noch in ^o-weit aus der Lockerung Rui ^ n
ziehen können , als den Reichsbankanstalten ein Weiteraeh : n in der

^ Kreditgewährung - unbedenklich eiistfifint .
" Diese Erklänuna deS

Reicksbank -Direkjormms ist zu begrüßn , weil sie in großen Zügen
die Richtung d '°r weiteren Kreditpolitik der Bank au ' ',udecken sch ' int .
Gewde im Hinblick auf die noiwcnd '

gerweise allgemein geh
tenen Ausführungen de.s Reicksbank - Direktoriums wird wan m»
besonderem Interesie die praktischen Auswirkungen der nunmeV
rigen Politik der Reichsbonk in der näcksten Zeit abwarten Eist ^Grund der Praxis wird sich erwei ' cn , !n welchem Umhange sich a '?»
fernerhin bei der Entscheidung über die Diskontierung dcr an ^ e-
botenen Wechsel Kontingentsrücksichten durckict -en und wlcwe ' t m br
als bisher allgemein wirtschaftliche Gesichlspunkte in Genäb ' elt
der Ausführungen des Reichsbank -Direktoriums dabei Berücksich-
tigun .g finden ,

Badiscke Bank . Stand vom 7 . Januar . Aktiva : Gold !' c'

stand « H8 956 M . , decknng -jfähigc Devisen 3981 986 . sonstige
und Schecks 44 -0ß2 430 — , deutsche Scheidemünzen 8 25,9 .— . 9?" rn
anderer Banken 30 ^ 2711 — , Lombardforderungen 214 000 , Wc ^
vapiere 3155 543 . sonstiae Aktiva <6 065 K14.— . Passiva : Grvnd «

kapital 8300 000 . Rücklagen 1700 000, - , Betrag der umlaufenden
Noten 26 000 850 .— . frit f̂igc täglich fällige Berbindlich ' ei
13175 497 .— , an eine Kiindigungssrist gebundene Bc ' bindli -̂ ' eittn
15 7->5 839 .— , Rent 'enbankdarleben , ^ W0V « Y.— . sonstige Passw »
8097 313 .— Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande zah >
baren Wechseln 3699 065 .- RM .

Park - und Riirarrl »-!! ', A -- M . >n Rweibrücken . Die (AeseNfchafi <*£
zi-' st» uc>ch J46 7S.*S R ?N , A11» rei ^uneen i-irten Reingewinn
67 961 RM . c>u >'. de >̂ K Pr >" ent Dii >ld ->nd « auf die VorzimAasti »^i ' " N*
i Prozent auf die © ( « " " naftien wHH werden fefen . ?*«t ffi - fe" *
fierf ^ t wird der i" >' rlgns d ^ « Vericht ^ ' i' s' re ^ al ? im a " »»—" ine ->
friedigt bezeichnet . Der S-' ierabsab wurde im Sa >' ,n ' er gt>" stig ßc ^insl "
S « neuen Jahr « seien die schwierigen Zeitvcrbaltuisse fühlbar aeuio « ^
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Turnen • Spiel • Spork.
Wer wird süddeutscher Fuhdallmetster ?

Diese Frage beschäftigt nicht nur die große Interesienschar im
« Lddeulschen Futzballverband , sondern über diesen hinaus die ge-
Mle deutsche Fugballgememde . Fünf Bezirksmeister nehmen im
«■auf des nächsten Monats den Kampf um das „blrwe Band " von
viiddeulchland aus ; den drei besten von ihnen steht die Berechtigung

Teilnahme an den deutschen M .' isterschasts -Endspielen zu. Vier
^ ezirlsmeister stehen seit dem letzten Sonntag bereits fest : Karls -
tu her Fuhballverein , VfR . Mannheim , FB . Saar -
" kucken und Bayern - München . Nur der Vertreter d«s
nördlichsten Eüddeutlchlands , des Maingebiets , muh noch um seine
Meisterschaft kämpfen . Man gibt hier dem Frankfurter Futz -
^ allsportverein die größten Aussichten .

Wer von diesem stolzen Quintett wird min an erster Stelle
« nden ? Die Frage zu beantworten ist äußerst schwer, denn die
^ leichroertigkeit der Spitzenmannschaften einerseits und das bei
Meisterschaftsspielen häufig beobachtete Eintreten von entscheidenden
Uückszufällen andererseits lassen das Fällen eines unumstöß -
«chen Werturteils nicht zu. Immerhin ist eine Kritik der im Weit -
« werb stehenden Mannschaften möglich .

Der Titelhaltep VfR . Mannheim besitzt nicht mehr den
»
' eichen Elan wie im Vorjahr . Wohl nennt die Mannschaft ein

' ° chnisch abgeschliffenes aus der Nerzschen Schule stammendes Spiel
»igen . Auch sind Verteidigung und Decken der „Leute von der

® <anerel * intakt , aber der Angriff hat öfters nicht mehr die vollen -
l ete Form ausgebracht , die im Jahre 1924 im Repräsentativspiel gegen
Brandenburg so entzückte . — Wenngleich die Bayern - Elf aus
München nicht alle Spiele hochklassig durchführte , so ist sie dennoch

heißer Favorit anzusprechen . Pöttinger , die Seele des guten
« »griff » , sollte jeder Melsterverteidigung das Leben schwer machen ,
jfid da die Hintermannschaft ebenfalls besten Ansprüchen genügt , so
Arsten die Bajuwaren , wenigstens auf eigenem Gelände , keinen
Punkt einbüßen . Der Karlsruher F V . , vor 15 Iahren der ele-
?v»t« Vorkämpfer für die schottische Schule , hat nach harten Zeiten

d«n unteren Klassen den „Weg zur Sonne " gefunden . Die be-
i ' tstnungsjähig « Mannschaft schlug die alten Kämpfen aus Stutt -

{Wtt urfd Freiburg und sie sollte auch befähigt sein , den Großen aus
süddeutschen Oberliga siegreichen Widerstand zu leisten . Jedenfalls

jl* der alte KFV . über den Fußballverein Saarbrücken zu
stellen, der Meister des wohl augenblicklich spielschwächsten Bezirks im

ist. Man darf auf keinen Fall die Saarbrücker , die den

^ vortvcrein Wiesbaden abgelöst haben , unterschätzen , aber trotzdem
^aan man wohl annehmen , daß die Saarleute wenigstens jetzt noch

nicht di ? genügende Erfahrung besitzen, um sich in großen Meister -

schaftskämpfen den Lorbeer zu holen . Bleibt noch der M a i n h e z i r k.
Sollte in ihm der Fußballsportverein vor Hanau 93 das Ziel erreichen ,
so hat der Frankfurter Altmeister keine schlechte Chance im Konzert
der Fünf , umsomehr als er das genügende Maß von Härte , das den
Hanauein wohl fchlen dürste , entscheidend mit in die Wagschale
wirft .

Auf jede« Fall darf man bei den Entscheidungsspielen um die

„Süddeutsche" mit äußerst knappen Ergebnissen rechnen.

Leichtathletik .
Phönix Karlsruhe nach der Liste der zehn Besten an erster Stelle

in Süddeutschland . Die Zeit von 1 Min . 58,9 Sek ., welche der FC .

Phönir in der Schwedenstasfel beim internationalen Sportfest des

deutschen Sport -ClubS in Berlin erzielte , ist die zweitbeste Leistimg
die in Teutschland im Jahre 1925 in dieser Staffel erzielt wurde -

dadurch erzielt , daß der DSC . in seiner Mannschaft den bekannten
Schweizer Meister Baner hatte lausen lassen , der dieses Jahr Mit «

glied des DSC . war - Diese Leistung des FC . Phönix Karlsruhe
in der Schwedenstaffel wurde bis jetzt von der deutschen Sportbe »

Hörde nicht registriert , weil der deutsche Sport -Club erst vor kurzem
die Liste seiner Wettkämpse übergeben hatte . Inzwischen ist dies

eingetreten . Der FC . Phönix ist dadurch in Reihenfolge der deut -

schen Vereine vom 9. Platz aus den 5- Platz aufgerückt . Der FC .
Phönix Karlsruhe steht dadurch an erster Stelle unter den süddeut -

schen Vereinen . Diesen Platz hatten vorher die Stuttgarter Kickers
inne , die nun den 9 . Platz einnehmen . An 12. Stelle folgt als dritter
süddeutscher Verein Turn - und Sportverein 1860 München , Phönix
erzielte dabei 41 Punkte , Kickers Stuttgart 36 Punkte und München
1860 29 Puntte . Die deutsche Liste der Vereine hat da ? folgende
Bild : SC . Preußen . Stettin 11 Listenplätze , 86 Punkte ; Pottzeisport -

5 Listenplätze , 39 Punkte ; SV . Kickers Stuttgart 6 List«
Punkte : HSV . Hamburg 7 Listenplätze , 31 Punkte : VfB . Leipzig 5
Listenplätze , 30 Punkte ; SV . 1860 München 7 Listenplätze . 29 Punkte ;
SB . Viktoria 96 Magdeburg 5 Listenpläye . 28 Punkte : DSV . Mün¬
chen 5 Listenplätze , 28 Punkte : VfB . Stuttgart 4 Listenplätze , 26
Punkte ; SV . Technische Hochschule Hannover 4 Listenplätze . 25
Puntte : VfB . Breslau 4 Listenplätze . 22 Punkte : SC . 1880 Frankfurt
a . M - 4 Listenplätze , 21 Punkte ; SV . Jahn München 3 Listenplätze ,
21 Punkte : SV . Victoria Hamburg 3 Listenplätze , 20 Punkte . A.

Voranzeigen der Beranstatter .
8 Profcslor lttarccU S -»I»cr . bti . Sorgenbrecher ' . atfct Örutt . tle » 6

tag , etn 13 Januar , abends 8 Ubr . tm Etntrachtfaal setneu ei - tt ^e »

diesjährigen
'
. Luftigen Abend ", ätftt sich cllo tn diesen er« den Zeiten fiir

einige Stunden vom Druck deS Alltags befreien will , der löse noch 6t >-

abend » 8 Ubr eine « arte in der Konzertdireltiou Kurt « eufeldt . Wald -

straße LS. oder ab 7^ . Udr an der Abendkasse .
A Melanie Armand bat sich aus aieilachen Wunsch dt » cntfAIoflen .

einen eigenen Re,itation » abend , u geben , der den »ablreichcu

Freunden ibrer hoben Kunst Gelegenheit geben wird , dt« allverehrt - fliinft .
lerin auch tm Konzertsaal zu beirundern . Gesteigertes Interesse wird

dieler Beranlt ^ ltung . die Sonntag , den 17 . Januar , nachmittag » 4Vj
Ubr . im KünstlcrbauZsaale stattfinden soll , durch die Proarammwakl ent .

gegengebracht : denn es wird bei dieser Gelegenheit nach vielen Jahre »
Mieter dasergretsende Evos »Ensch Arden ' von Tennrison zum Vortrag

gebrecht werden . Bekanntlich hat kein Geringerer als Richard Sirantz zu
dieler wundervollen Dichtung eine melodramatische Klamervealeituna ge.

schrieben , durch welche die poetischen Schönbetten te » « nvergänaliche »
Werkes noch wesentlich gehoben werden . Diesen tilavieroan wird der
bekannte Pianist Georg Mantel übernehmen . Der Vorverkauf wurde
der Kon >ertdirektton Kurt Neuseldt übertragen .

: : K»m»olttt «« »ade » d Urthnr » » ktrrr, . Dt » Sukerer -aemet «»« e V .
« ranvalttt am Donnerstag , btn 58 . Januar tm CHnttaifel »««!

ihr 8. dfsentItche » Sonzert . Zu diesem Konzert haben auch Nicht .
Mitglieder der Kusterer -Gemeinde Zutritt . Kartenvordeftellun <»eil
kdnnen jetzt schon tn der Musikalienhandlung Fr . Do « rt . ÄaHerftrafc «,
vorgenommen werten . AlS Aussührende wurde daS in den letzten yakiren
zu internationalem Ruf gelangte Ztka - Quartett gewonnen , irelck, »
von dem vor einigen Monaten hier veranstalteten Kammermnllkabend noch
tn allerbester Erinnerung ist . Um den Besuch de» Sonderte » allen mustk .
interessierten Kressen »u ermöglichen , werden die EintrittSvreii « seh«

niedrig gehalten . Dem Konzert wird auch auf -erhalb der Kuft -' rer . ^ emcti ' dt
sehr grobe » Interesse entgegengebracht , »uival da » neueste Ttretchguartet »

von Arthur Kufterer zur Uraufführung komme » wird .

Auszua auS den Dtand-sbiiehern KarlSrube.
Todesfälle . S. Jan . : Wilhelm ine K u d i ck a r . KS Jahr « « lt . Witwe

von Ernst Fudickir . Saufmann : Heinrich venu . Witwer , 58 Jahr « « lt .
Poftalliftent : Lvtfe R a u . 6fl .lehre alt . Witwe vo » David Rau . Ecknei -
der . — g. Jan . ! Erwin vlachSbarth , Ehem .. Jahr » alt . Kauf -
man » . — 10. Jan . : Anna G e r fi n e r . kft Jahre alt , Witwe von Aloi »
Gerstner , Kaufmann : Johanna -Braun . 55 Jahre alt . Witwe von Hein ,

rich Praun , Berflch .-Direktor : Babetje Kleiber , ledig . 80 Jabr « alt ,
Dienstmädchen : Helene L a m m , 51 Jahre alt . Ehefrau von Ludwig f «mm ,
Gärtncr . — 11 . Ja « . : Gudrun K o ch, 2 Jahre alt . Bater : Wilhelm Koch,
RegierungSrat ; Zäzilto En alert , 77 Jahre alt . Wiuve vo» Joses
Euglert . Echuhmachermeister .

' Her» erreU , grüudl .

Vioiinunterricht
? » . tnbtt de» Haufe ,
xtund , I Mail . Ange -
b°>« unter Nr . B14921
11 die Babische Presse .
^ Ver erteilt Quartaner
? »rrrri <t» in MatdcmaiU
w >d ^ ran »dsls» ? Zulchr .
t ' beien uni Sit . C140H9
ün die Basische Presse .

M . Reutlinger & Cie .
MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kalseretr . 167

Wir verkaufe « v m

Speieezlrnrnsr , Herrenzimmer , Schlafzimmer

In reicher Ausführung, nur eigenes Fabrikat Im

Preise wesentlich zurückgesetzt

Danksagung. — Statt Karten.
Vom Urtbe unserer teuren , unvergeßlichen Mutter ru -

rttekeakehri drängt es uns , allen denen , welche sie zur letz¬
ten ftuhestatt » begleitet , und mit üben eichen Kranzspenden
bedacht haben de i tie gefühlten Dank auszusprechen .

Wie ehrend und tröstlich waren die Worte des Geist¬
lichen iier Bischöflichen Methodiken gemeinde , wie erhebend
die Ueder inres Gesangchores . Herzinnigen Uanfc auch den
beiden Solisten für die unerwaitetc Ausschmückung der
Trs ' ierfeier Ebenso herzlichen Uank den Herren Kutscheiei -
bäsitzern für erwiesene Aulmerksamkeit . 693

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

August Aschinger.
Karlmdn . Essen , Eningen , den 9. Januar 1926.

rkch m'»djjojmi'- « ' V :*ft " »\ r . «r?.■Ty*

Danksagung .
Pttr «He zahlreichen Beweise autriclj-

tleer Teilnahm » von nah and Tern an dein
schmerzlichen Verluste unseres Heben
Bruders . Schwagers und Onkels , Herrn

f Of. f . I
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
8U3. B640

Familie Kulme!.
Karlsrabe - BelertheUo ,

den 11 Januar 1926.

Statt Karten .

Oanksagung .
Für die vielen Beweise aufrich -

tiser Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unseres lieben Sohnes und
Bruders

Franz Sass
saeen wir Allen auf diesem Weee
unseren herzlichsten Dank . B534

Famiiie Ludwig Sass .

] puertweiö u . DanksagungsKariea
e d ®n rasch und sauber äfftet - ?tief in d ^r

Weißnäherin

Töchler -

Pensionat
von Frau Pfar er Moniwat
Eßtavayer . Neuenour - er¬
ste i chvei »). A -2

Pro p. Zahl Ret .

Glückt. Heirat!
Gebild . Tockttsr a . gut .

Haus . -25 I ., IntB . , selbst ,
im Hau « h „ mustk . , gut .
Cv " r .< ang . Erschwing . ,
vcüxc sttiöne äüwftcuet
(St/aöict ) u . Vermögen ,
suckie bcss. ? tc>at «bcam -
tcn . gel . Alters , der eine
iliÄt . Ib. ?-rau mit crnsi .
Ablicktt suchi . Tiskrci .
^ hiensach ^ , Verm . vervcl .
Vcrtrau >:nsbcÄe ZusSr .
uiltcr Nr . B14WS an ^ le
BaMfdbe Presse .

BerufStSt . Sri . . Ende 30 ,
der es an past . Gelegen -
beit fehlt , sucbi auf die¬
sem siege Anschlnh
an ansi . Herrn enisvr .
Alters zw . Begleitung
?u ZvazicrgSngen : e. . ev .
sviitcre Heirat . Au -
scbrilien unt . Nr . H14S3Z
an die Badische Prelle ..

Vertreter .
! «Äelvissenbaste Da - l

n,e « und Herren
zum Verkauf eines '
erstklassig . Artikels ^
bei hetbitev Uro «
uiiion , überall ae - '
sucht. Vludi neben¬
beruflich . Kein Sa « ,
vital ctf . AusfübrZ .
Oftcrt . unt . « 11985
an die Bad . Presse , s

fsntgrn
"

, Nch zum
den Herronbem

An .
Schneiderin

nimmt noch Kunden In
und auker dem Hausews

'
s
'̂

^uren . u . A nder I
Haui « u - außer dem an tauch Fli ^ arbeit 'i. Zn

L,, „ n „ 83619 etftng . unt . Nr . $ 14919
« atjstattet 119, j, I tu der Badischen Presse .

Wlfltit
verdienen nebenberuflich
bobe Provision . Kein
Kapital ersorderl . An -
teressenten wenden sich
unter Nr . N1 -I9-1Z an
. Badische Presse ."

Rennsport
Teilhaber werden gesucht eur ee -
meinsamen Haituns : eines vornehm
geführtenRennstaüs Bestgezogene
jungeVollbliiter . bei eisten Trainern
untergebracht , sind vorhanden .
Evtl . käme Gründung einer Renn -
geseilschaft in Frage . Anfragen von
zutsituierten , einwandfreien und mit
der ^ Sache vertrauten PersönliSh -
keiten erbeten unter Nr 5823a an

die Badische Presse -

Chauffeur
fuAt Stellung ittr Ver¬
tonen - v » er Lanwaaen .

NitbereS ^ «>?->
^ adnitrak » lg . »ortere

Tüchiiger . unbedingt
zuverlässiger

Chauffeur
sucht für sofort oder svä -
ter Stellung «iir Perso -
nen > oder Vieserungs -
wagen . Selbiger ist mit
kleineren Revaraiuren
vertraut u . übernimmt
jede Nebenarbeit . Angeb .
unt . Nr . CU1966 an die
„ Badif -be Vresse ".

Welch « »eichiftStüchtta «

Dame od« Kerr
dat Jsterefle an Erri -dtuna etne »

Restaur.-Köchin
sucht sof . Stelle . MartlM -
haiiL , Sos iensir . £5613

Zunge Frau
sucht v . morgens Iii Ubrj
ab Beschäftigung , gleich
welcher skr», 'juigeboie
unter Nr . » 34910 an die
Badische Presse .

Herrschafts -
Wohnung

in feiner ruhiger Lage ; 6 Zimmer , Bad ,
Küche , Garage - Anteil , beschlagnahmet ^ ,
sofort zu vermieten , Speisezimmer - sowie
Herrenzimmer Einrichtung mit Klavier
sind zu übernehmen . Anfragen unter Nr .
(M>9 an die „Badische Fwwae " erbeten .

lWälche . Krawatten Handschub « -e )
Geeignete ? Lerkaustiokal tn guter L ẑae und

(Lesciiästseiniich ung muß t vvn Betr stendem
aeitellt werden Va « W ^ ien ager niird von fc r
«e » oieltn Sabren bestehenden Stammstima « e-
itefi -ri ® " f[. Ängebote unter Nr ite2 <a an die
» SHUÖ Pr ?!' «" Tbcten .

Prima Gltficiti . Braves , pünliliche «

Geld wie Heu Mädchen
verdienen Wiedeiverkau « welche« etwas kochen m.
fer . Händler und Verne - zu Hause schlascn kann ,
terlinncn ^ sowie Nei - auf 1. Febr . tn kleinen ,
sende durch meinen kinderlosen Haushalt ge-
Schlager , der in keinem sucht. Vorzustellen von
Laden zu baden ist . Jede 4 Ubr ab Hübschsiratze 7.
Ha ' issrau kauft , da un - 4 . S tock . B62 .i
bedingt erforderlich , « et. "

aftige ? . freist MSd « .
nen « eifenhobel . UuS - , mit ^„ »ev Smvseblunzen
fünft , Prospekt « _ « nfc , UI Aushilfe tagSiiber

Für meine ITH I . alte
Tochter

gesund u . kräftig , mit 2
sehr guten Zeugnissen
suche Stellung in gutem
Hause . Angebote erbe -
?en unter Nr . # 14900 an !
die Badiscve Presie .

Aib -Siedlung !

1 schöne Dreizimmer - Wohnung
mit Bad und Zubehör evtl . Gartenanteil
sfofort beziebb .» gegen mAtzigen Baujuschutz
?>» vermiete »». Zu erfrage » !

Daxlande : sirahe 12?
gg? Telefon S44S

« « KAM. Aimmer mit
se» . ®in (u . eine ti «m
dach, so». »Ii »ermtrtrn
vdne Beb . Näd . Warten ,
strafte 10. III . _ » 624

Schg « lliöbl . Parterre
"-

jimmer an besseren Herrn
zu vermieten . Sofien -
straft « Zi .
MSbl . Zimmer mit el .

Licht zu verm . Lessina
sir. 70a .
8 s« i>ne gt - Zimmer ,

möbl . od. unm »bl .. an
nur bess . ig» kinderlos .
Ebepaar iu vermieten .
Angeb . um . « r . TI4S1S
an die^ Badische Presse .

Gut möbl . frdl . ZImm .
zu vermieen . B63S

Müdidpr ^
® trt

~
mSM

™
8 ' mmrr avs

Flieders,ratze t

lö . Jan . »u vermieten .
Werderstr .^ K6. parterre .

Zimmer sof. zu
Vermieten . WielandtNr .
Nr . 52 . 4. et -, t . V6Ä

Durlacherstr . 9
ist ein eins . mSdl . Zim¬
mer zu « ttiicten au
15. Ja nuar . BKS

Schlafstelle
an fol . Arbeiter »« Wt »
miet en : Kre uzftr . 16, IX.

Lccres Zimmer
per sofort , mit sep. Sin .
gang , zu verrniet . : Schll -
tzensir . 52 . II .

» iuiier : « »hier , Freu
d«nstad », Pnstwch SS

Lehrling
tili unser kauf männtfiDeJ
Nüro 681
Fronz A jcktt St Ctf . ,
Klars «? « he,Äteinstr . 39
Zmxiirt . JUSficgrofSbaBilnna

®l | «rt .

Mädchen
au ? guter Familie , zum
Anlernen im Laden für

Mekqerei —
Wurstlerei

besucht . Angebote unter
Nr . J14S0 !> an die Ba¬
dische Presse .

Alleinmädchen
daS selbständig kocht , auf
t . Febr . gelucbi . Redten -
ba <Ärstr . IS , Tl . Ö644

Tüchti "eS

Mädchen
welch , etwa ? kochen kann ,
bei auiem Lohn zu kl .
(Vamtlie gesucht . Ange¬
bote unt . Nr . 1114895 an
die Badische Presse .

Suche per sofort evtl .
15. Jan . fteistigef . willig .

Mitt >chen
daS auch Liebe , i> Kin .

ie . der bat . Strauft , Kabrik
am Bahnhof Reureut ,

zur
jür sofort gesucht Sich
zu melden zwischen 11
bi § Z Ubr . Beethoven -
straße 8 , HI - BK2S

geldstänötgtS
Mädchen

welch»« gut kochen kann
u . Zimmerarbeit über ,
nimmt , in guten HauS -
dal ! sofort oder auf IS.
Jan . gesucht . Hils « vor -
bandet, . Kaiserstr . 124a .
III Stoi ? . S4Ü

MdchmZSZM
arb itg «s >icht BK48
Restaurant,Prin >C ' il

Lomm " r I n
Unabhängige ältere

Frau
tagsüber für HauSarbei
ten gesucht und . zur
Pflege einer krank . Frau .
Adresse zu erfr . unt . Nr .
F14 »St tn der Bad . Pr .

Sauberer Niann sucht
vprm . v. S—11 Ubr
nachm . v . 2—5 Uhr Be
schäfttgung in Hau ' ar
bciten Sei geringer Per -
gütung . Angebote unter
Nr . N14S38 an die Ba -
dische Presse .

Suche f . mein . Jungen

Lehrstelle
in Brot - u . Feinbäckerei .

Näheres Ho « . B61S
, Langcniüo .

Tuche

Tauschwohnung
weg . Familtenverhällniss .
Habe 3 ZiinmenviiNnuitg
in einer städt . Anlage m .
Obst - u . Gemüsegarten .
? ttch « ebensallS eine 3-
AtMINir !VZl!I! t!!!g.
Z

- -
4 . . .. ... . . . ..Stadt . Angebote unier
??r . ®I14912 an die Ba¬
dische Presse .

' Lagerraum
od . Werkstatte für ruhig .
GesSäst aus 1. April zu
vermiet . : ikarlsii . Li . 2.
Stock . BZS9

Atelier Räume
evtl . illr Mater , abzu¬
geben 67l

Jat tistrajic IS .

ZZimmermohng .
Slldwesistadt . sofort be-
ziebbar , Vordringlich ^

Nvh ' . 5wmer ^ m
BS4S SeM ^ -t ?tr . t8 . lTr !
Möst Man arl ' ent tit to <
über ico >« r Mi vermieten

Norlstr 7 ir .
Gut u Ith tiitblck l» öb ! .

Zlsumcr m. elettr . Licht
it . iev . Eing . su vermtet .
» örweeftt . 3» , 1 It . v .

Gut iiiölil . ZimMer
sofort oder später

zu vermieten . BS5S
Fricdenftr . ai . < Stock

Wödt . Zimmer
mit elektr . Licht , am Dur -
lacher Tor an berufö -

SuS !
ver -

Kot
'
t «Sa « »rftr . Ä. v .mmertvsvnuug . auch gcben .

^
N &here

'
z

'
Krcuz -

ri =
f

10, UL Lfi :,j ^
IltttdT -~- -a— '

MhvWNMuslf !
Getrennt ! schöne S Zini -

merwohnung . 2 Zi »tu>er
i . 2 . Stoii , 1 Zimmr ,
Küche , Bad im 1. Stock .
Keller . Mansarde und
Zubev ., im Monat 32 M ,
Zctrttum der Stadt , geg .
eine 2 Zimmerw , und
Mansarde od . 3 Zimmer
acsucht . Angebote unter
Nr . U14S45 an die Ba -
dische Presse .
Ge »oien : moderne 4 Z .»

Wohnung mit Bad . Gl .,
Siidendstraste . Gesucht :
geräumige 4—5 Zimm .-
Woiinung . Angeb . i ' nt .
Y14SI ? an die Bad . Pr .

WnWyWgWM .
2 Zimmer mit Küche.

Keller zu tauiaten gesucht
gegen ebensolche . GeN .
Angebote erbeten unter
Nr . N14S13 an die Ba -
dische Presse .

Sochberrschaftl . 6 Zim . <
Wok>n ? . . 2 Tr ., mit Zen -
tralbeizuna it . allem Zu¬
behör i . Tauich sofort tu
VM. Karl «Viert »
heimer Allee 32 , Zel .2356 .

2 nrnße Zimmer
u . Küche aeg . «in grost .
od . zwei Neine iiimmer
m . Milche zu tausch wf .

| Zimmer j
Gut mSbliertes

Wohzi - u . EchiM .
an zwei Herren per sof.
od . später zu vermieten .
Evtl . auch einzeln . An -
böte an Vernhardstr . 17
2 .j2iocf . B5S3"

Gut Miidl . Wohn - und
Tchlasziinmer mit elektr .
Licht , auch einzeln zu
vermieten in der West-
stadt . Frau Dietj . Biir -
ger str . 12 , pt . 659
ffiltß , möbl . Wohn - und

Schiasz . zu verm . Bork -
ftrr -fee 1. 1H . S8042

Z schön möb ! . Zimmer
Si ' laf - ' t Herren , >Vad .

» lekir Vteht iHoitott an
He rn o !>. l5bep z " er > le ' .
■B6 Sc & öit s Iir sTi
Kaisersir . 85 . III . .

"
ist

aus sofort gut miibliert .
Wohn . u . Schlaszimmer
an nur sol . Hrn . zu ver¬
mieten . B30 7

Zimmer mit Kost
an 1 od . 2 . sol . Arbeit ,
zu vm . : Etuingerstr . 21 ,
parterre . B512

Gut mS6I . Zimmer

Gut möbl . Zimmer
sep. Eing ., an sol . Hrn .
aus 13. Jan . zu vermiet .
«Mühlbni g , Se danstr . 6.

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten auf sofort
od. 15. Jan . zu vermiet .
Kronenst r . 42 . III . , L
Möblierte » Zimmer

an solid . Herrn zu ver -
miet . : Baumeisterstr . 32,
k>thz . . II . , r . » 534

Möbliertes Zimmer
zu verntiet . : Zäbrinacr .
strabe 63 . II . Sil >mteder .

Möbliertes Zhitm
auf 15. Jan . an soliden
Hrn . zu verm . : Heinrich .
Kreuz ftr . 20 , in . S 595'
Wohn - und Schlafzim¬

mer , gut u . schön möbl . ,
Nnd an einen soliden
einzelnen Herrn sogleich
oder auf 1. Febr . mit
elektr . Licht zu vermieten .
Kaisers » . 131 . B627

Witt möbliert . , kleinere »
Zimmer <el . Lichts auf
f . Febr . zu vermieten .
Leopolds » . 20 , IT . ? K"0

(Wut möbl . Zimmer an
soliden 5>errn od Dame
Sit vermieten . Stiif * '" .
Nr . 59 . I II . B617
MLbl . fcv. Zimmer o « f

15 . i>an . an nur anständ .
Herrn zu verm . Sud «' «" .

zu vermieten : Kaiwrstr . Wtlhelmstr . 14.
'

II . B611

Möbliertes Zimmer
mit od . vvne Penston so -

Suche per sofort oder
1. April

Laden
mit oder ohne Wohnung
nur in bester Stadtlage
zu mieten . Angeb . unt .
8314016 an die Bad . Pr .

Werkstatt
kür Schreinerei geeignet ,
70 -zn ! groß , m mieten
gesucht . Angebote unter
Vir . CTi 19i-3 an die Ba¬
dische Presse .

Beamtenehepaär mit et -
nem liläbr . ktind sucht

4 h
mit Bad und Zubehör ,
mögliebst ?.' <ststadt . Äor >-
dringlichkeitSkart « , vorh .
Zinaeb . uni . Nr . DU4SS ?
an die Badische Press «.

I

50 M demjenigen , der mir
Einzimmerwohnung mit
Küche , womöglich Ost,
stadt , besorgen kann . SM.
geböte unt . Nr . K14fcS5
an die Badisch e Press o.
Wohnung schöne 2—3

Zimmer gleich oder 1.
April gesucht . Dordring -
lichkeitLkaite vorbanden .
Miete für 1 Stein vor -
au ? . Angebote unier
314943 an die Bad . Pr .

1 -2 Zkm.-Wohn .
mit Küche von besserem
kinderlosen Ebepaar fos.
zu mieten gesucht , mög -
lichst Zentrum . Dnae -
bote unter Nr . D14SÄ
an die Badisch «, Presse
erbeten .

Zimmer ]
At Ml . 3iin >w
auf sofort gesucht , mög¬
lichst Südweliiladt . An -
geböte erbeten unter
Nr . PI4915 an die Ba -
dische Presse .
SlnftüitPig . Wriul . sucht
möbl. Zimmer

auf 15. Jan . . Ostlt, ' dt be -
vorzugt Angebote unt .
Nr . Fl 49V? an die Ba -
di ' che Presse .

Kai -erNrofte 229 . Eing .
.?>irschstr . . 1 Treppe , gut

_ miififierleS S ' ntmrr an
ÄWcb .TtiitT 9li . KH785 fort zu vermiet . <i>rie ? . ! besseren , soliden Herrn
an die Badische Presse . ' öoöer , Martenslr . 14, IV . zu vermieten . B610 .

Möbliertes Zimmer
auf 1 . Febr . zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr an die Ba .
dische Press «.



Brtft S . Nr . 17 . tWHffle Vress » ikMo?«e» e » » saVe ? fltniihgii den 12 .
'
gattuttt 1926

Wadisches
Usndesthealer

12. Jan . 1926
• Q Ii TV - Gem . II .

e .-Gt . und 1—100.

Ser ewige gängling
Lustsvlci In i Akten v.

Alexander Engel ,
yn Szene gelebt von

Ulrich von der Trenck .
Personen :

»slna Srauendorfer
iburttu » Ser ,

« rüter
Sruchen

Zloorman
Albrecht

Rademaitier
Müller

Clement
Leitgeli

». d. Trenck

. burtt « »
ßiu ,
Zenedtkt
dorothea

^ oitS
^ derSk «
>!ammctw
Zartolt
omalellt

Ansang 7-4 Uhr.
End « 10 Uhr .

Everrsttz I K.20 Jt

Gallennein-
Leidend » -2 ^

rrtatt . aus Wunsch kosten-
(o* Prospett , PoNiach
240 Pforzheim . Dank -
schreib . : — hatte sebr gut .
Erfolg , tn \ Std . kamen
schon ca . 50 Gallensteine ,
etwa Haselnuß groß .
Nachdem zeigten sich noai
Hündene von diesen groß
lt . Nein , aber auch ovne
Schmerzen . — — M . G .

Für 10^ 1Shr. Knaben ,

J
lvt erzogen , wird auf
iingere Zeit

gute Pflege
« Sgl . aus dem Lande so.
sott gesucht . Angebote
unter Nr . G149Z2 an die
Badische Presse .

Ate Mmltm
fßt 5 Mon . alte ? Mäd¬
chen bei guter Bezablung
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . Q14916 an die
Badische Presse .

COLOSSEUM
Täglich abend ! 8 Uhr 368t,8 ]

Varietäprogramm

^ Eintracht SQSfiv

I
Heute Dienstag . 12 . Jan .. 8 Lfcr M
Einziger lustiger Abend I

Prozessor ™

Marcel ! falzer
am 137

ßDa
9k Kai

137 Neues Programm !

Das Heiterste vom Heiteren !
Karten zu Mk. 1.50 2. - 2.5'J und 3.— bei

Kurt Nsufeidt , Waldstr. 39 Q|I
Erklärung !

Entgegen mehreren Gerüchten sehe Ich rafch
Bezwungen , folgendes zu erklären : Ich unter¬
richte stets persönlich , Assistentinnen hat
es bei mir nie gegeben . Da weitere meiner
Schülerinnen zum Auftreten reis sind , bin ich
in der Lage , wieder andere anzunehmen , und
ist mein Honorar nicht höher , als das der
übrigen ersten Lehrkräfte . Auch erkläre ich,
daß meine Schülerinnen , Liesel Wörner -Schel -
haas und Martha Leyser , entgegen falschen
Behauptungen , für ein mUlilges Honorar
auf meine Art unterrichten . B64B

Kamgngerin Mary v . Ernst -

Auslandskapital
an Kommunen sowie Industrien unter günstigen
Bedingungen zu vergeben . 6805a

Allgemeine Hande !s - u Effektenbank A -Q .
Danzlg .

GELD auszuleihen !
auf erJtsielllge Hypotheken In Beträgen von 500 bis
5UOOOUMk Zins 6 bis 12 ')« pro Jahr

OHerten unter Nr . Y148M/R 50 an dli Baltische Presse .

Inventur -Ausverkauf

. * * A iie
* Eier !

Ab chlag.
Ob* ttt #6et«n Gendungen offerieren wir ga-
rantiert »lkmsieden schwere Italiener Eier :

Stück »u
12 . IS . IS . l ? und 18 "Pfennig

Landbutter Amerikaner
9tt » Pfd . 9« Pfz .

Ab . chlag
. . FaZzbutter
i ver >., Pfund l ^ s jt

Krakauer
V, Pfd . 65 Pfa .

Schinkenspeck

in alten Abteilungen

gewaltige Preisherabsetzung .
MB

v. Pfd . 1.25 Jt
Wir empseblen unsere sämtl .

SchlveineschM
per 1 Psd . SS Psg .

Leber w irft
H Pfd . 85 Psg .

Krakauer
V» Pfd . 85 Pfa .

Dürttei ^ch
V* Pfd , 1 .20 M

übrigen Wurstware « .

Hne Minute vor ZWöM Palast-Lichtspiele
D « elegant « Sensatlons - FOrn In 7 Abiea

Hauptrolle i
Luolano Albeptlni

Lustspiel i

Billie sucKt *
i \ e Braut

Aktuelle Berichterstattung aus
allen Wslftailen

Herrenstrasse II Telefon 2502

Nor bis Donnerstag !

Wir bitte » um Besichtigung unserer neuen Filiale
ftrteaöftraBC Sic . 80 .

Osksr Wandardt G. m. b . S .
Kaiserstraße 44 und ärtegsftr - öv.

Adoedaute Beamte im » SlngclicUtc !

SroSe Mengezi Anzllksiosje rtÄ n ä Si
flbfoö an Private *u Fibrifiienen sut st<crfii g.
Au > diele Weile grober Umlag bei doli « rov si« i>
gesichelt . — BerlausStüchtige Herren wollen » Ä
meiden durch Off unt F K 55 an öle Wntu ' iccn '
Ervedit on Fritz Kerle , M - Gladbach M >-» »!?

Hochseine

Schlafzimmer
in eich . , mit Ovalspiegel ,

580 u . 650 Ml .
Elegante

Speisezimmer
komplett , 600 Ii. 720 M ,
Kücheneinrichiung . hoch¬
modern , 200 u . 280 Jl ,
zu verkauf , b . Schuster ,
iudwia - Wilhelmsiraße 1A
Hos . elgesch. 458
Sviegelschrank . Flur -

garderobe , 1- u Aür .
Schränke v . 25 Jt an ,
gute Betten in allen
Preislagen v . 20 Jt an ,
Federbetten . Waschkom -
moven 25 Was « - u.
Nachttische,Tische,S , üble ,
Soiler u . >onsi . MSbel
verkauft billigst An - und
Verkauf D . Gutmann ,
Rudolsstr . 12. BK12

Abenteuer
im Nachtexpress .
8 spannende Akte mit HARRY PIE La

Ab Freitag , den 15 . Januar:
* Die gewaltige neue Filmschöpfung

BISMARCK
Der Film aller Deutschen . ^

Nicht zu verwechseln mit dem vor 12 Jahren her¬
gestellten , in Technik und Ausstat ung wesentlich
veralteten Film » welcher in diesen Tagen in den

hiesigen Residenz-Lichtspielen gezeigt wurde.

Weltkino Kalserst .
133 .

10% Rabatt.
Ich bitte , diesen Vorteil ausgiebig benützen zu wollen .

HANS KISSEL

Brillante Sache
Weltpatente

wofür 5 luSbeutung im"in. und Ausland im
^iange , wird stiller Teil -
fm &rr ' ln ) gesucht mit
800—2000 Jt . Dauernd
hoher Gewinn näiex .
An geb . unt . Nr . P14940
an die Badische Presse .

Kapitalien
<l . Svpotheki in leder
Hohe , Tarleben auf Lob -
ne je . Teilhaber vermit -
telt . Anfragen unter Nr .
X14948 an die Bad . Pr .

Ab heute bis einschl . Montatf
der große Doppelsptelplan

Jackle, der kleine tapfere Held
5 Akte mit dem kleinen Jackle Coogan .

Großmutters Junge
Groteske In 5 Akten mit 711

Harold Lloyd („ Er "
).

%
.

Ii
I
1

695

Auf 1. Hvpothek sucht
Landwirt aus sein bei
Karlsruhe gel . HauS
20N0-30W MK.
Schätzung 15 000 Mark .
Zins 15??.. Angebote un -
ter Nr . 663 an die Ba -
dische Presse .

mit Firmadruck liesert rasch u .
>ijc ? ruckercl der »Bad . Presse '

'eize a
"

staunend billig !

Zirkel
1 Trepp « hoch .

W. Lehmann J

Weißstickerin Gesuch « werden auf 1 .
Hvpotbck zu 15?; ZiuS

empfiehlt sich im Auser . 1F 20000 MK .
tigen von Stores , Gardi -
neu , Bett - u . Tischdecken,
Monogramm . , low . Lam -
Venschirmen bei Mlltgf !«
«P'crctfinttNB . L . Zleo ' er .
Bürgerst ! . S. B618

ViQnlm
Blüten . , Schleuder - , ga -
rani . rein Ui-Pfd . -Büchse

iranko Mk . Hi .M». dalbe
Jl 6 . Nachn . 50 $ , mehr .Gar . Zurücln . Fischer ,
Lehrer em . , Imkerei und
Oonigvers . , f »l>?rne » l !>n <I
50. Kr . Bremen . A2734

Schätzung 110 000 Mark .
Angeb . unt . Nr . <̂61 an
die Badische Presse .

3000 Mark
geg . SicherungShypothek
u . g. ZinS von Selbst -
geber jos . ges . Ang . u .
Q14941 an die Bad . Pr .

2000 Ä ^ark
von Selbstgeber gesucht
auf Grundstück gegen
ZinZ . Angebote unter
Nr . (£ 14930 an die SÖa.

>dische Presse .

Tiermarki ;

Wegen Aufgabe ünd 2
trachtige . hornlose , gute

eigenes Anwesen od . mit
^ ^ Üch, ^ ieaeN

längerem Pachtvertr . von »U verkauf . , evt . eine geg
Selbstkäufer gegen bar eine Schlacht ^lcgc zu ver -
w laufen gefuchi . fficfl
Angebote u . Nr . ZI 4400
an die Badische Presse .

6in iiaiPienHs
Tnrlach . herrl . Lage , 8
Zimmer , eingerichi . Bad ,

tauschen . NelkensiraKe 17 ,
I . Stock . 58638

Airedaleterrier
<Rüde ) , reinrassig , ist , .
Preis von 35 Jt zu ver

Limmer , einoctichi . Bad , lausen . Zu ersragen uiu
viele Nebenraume . Zeu - <cr Nr . R149I7 tn der
tralbeizg . , Garten , sosort
beziehb ., ganz günstig zu
verkauf . : Brau » . Nelken -
stratze 15 . Part . B603

Haus
in guter Weststadtlage .
mit sofort beziehbarer 5-
Zimmerwohnung äußerst
preiswert zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . W14947
an die Badische Presse .

Badischen Presse .

MM
Invent -Ausverk.
^lubgarniwren
Diwan. CKaisel.,
Matratzen aller Art .
Patentrgft « alle Gräften ,

Ein Garten (Weiber ,
äckeri zu verkaufen .
Angebote erbeten unter nur p»ima Arbeit . 543

iNi . ® 14954 an die Ba - l Polstergefch . Steimel ,
dische Prelle . Wilhelmstrabs 62.

1 Ladentheke
2,5 m , 1 Weinschlau « .
7 m lang mit Draht um -
wickelt , zu verlausen .
Bürgerst !. 19. II . B626

Znventurpreis .
Deckbetten

neue rote 19 Jl , 24— 28
—40 Jt .. Kissen 7 Jt . Fe .
dein Pfd . 1 .40 2 .40
biZ 5.00 Jt . Handnahma -
schine 10 Jt , gl . Bade¬
wanne 10 M , Auszieh¬
tisch pol ., groß , 40 Jl zu
verkaufen nur Körner -
strafte 38, HthS . , IT ..
Sdiautt . © 643

Weise
Metallbettstelle
Sfchläfrig , mit Wollma .
trage , noch neu , zu vkf.
Kaiferftr . 112. II . BS37

Erotzcs Ladenregal ,
Ladentisch . Pult . kl. EiZ «
schrank , Waage mit Ge-
Wichten , zus . 130 Jl z»
verkauf . Wo « sagt unt .
Ni . 8314896 die B ad . Pr .

6aron=@rörnntupPflfl
elektr . , tn eichen , jede
Farbe , neu 8W Jt , ein¬
fach. Grammophon 35 A .

Lettltelle
etfen . weiß lackiert , mit
Messing u . 3teilige Ma -
tratze , neu 70 Jl ,

MM
loci 6 lackiert 40 Jl .
SchreibmaschineVoft40 .^ .
Jung . Waldstr . 11 . B60 ?

Piano
kreuiiaii ' g. Fiiedentw .,
zu verkaufen «>7S

a ^ nktrnft » 18 . pari

Herrenfahrrad
mit Freilauf 25 Jt *»
verkaufen . Dezenfelbstr .
Nr . 8 . II . Elb . ~

Herrenfahrrad
neu . sehr billig abzugeb .
R . Büttch er , Adlerstr . 40.

KmZervAZen
modern , billig zu ver ^
Garteitstr . 57 . V . B602

Kerrisseue Siriimvle
Westen etc . werden bil -
ligst repariert . Enal »
mann , Mnschinenitricke -
ret . Adlerstr . 4 Laden ,
b. d . Kaiserstr . 2557?

Gelegenheitskauf i
Schrsibmaschwen

u . Büromöbel *
fabrikneu , z« svottbilliaen Pretzen zn v tt *
taufen . Dies « Cnerie ha » nur ftlt dies «

la « se » de Woche ÖüttigteU .

2l. M . Koff , Büro - Emrichlllvgtti.
Waldstr . Rr . « . 697

&SS32EE
Stutz-Flügel

gut erhalten

Zu kaufen ges.
Diva ». Vertiko .
Bücherschrank2 ante Federbette » .

Angeb . u. Z! r . H,4S5s
an die ^ Bad . Presse "

. ^ .
Gut erb . Klavier oder I»u kaufen

„esucht . Angebote mit Flügel , neuest . Koni 'tr .
Preis u . Markenangobe ox«. Teilzal ' lg . - u kauf ,
unter Nr . ZI4925 an die ges. Ana . m . PreiSan «.
Badische Presse . ! u . B14877 a. d . Bad . Pr .

Wohnhaus .
besucht 2 SftSrk 5—6 Zinlmer -Hans tnit war »
ien ?c . in der Südwest - West od,r Nor westiiadt ,
von Selbstkäuser Große Än - i>e -w ^ a ' ,a ! l u«
Änoedote m i itäb A aabei , belr Str -' s, .- >H >f
weiden einer Wodni '.na ic unter Nr W ii £22 a»
d ' i- »>>ad Pr >sse rbeien

oT2.
Lafikraflwagen
erstklassiees Fabrikat , Jahrgang 22 — 25-
noch wenig sebraucht , mit elektr . Licht -
und Aniaßanlage sowie sämtl . Zubehör

Herremtoffe
Ein großer Posten reguläre Ware zum
Einkaufspreis abzugeben . Kann man
billiger sein ? ? Empfehlen zugleich
unser übriges prachtvolles Soitiment

Krause & Baitsch
Waldstrasse 11
das bedeutende Spezia haus für Herrer .s' oife .
Angezahltes wird zurückgelegt *
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